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1.  Vorgehensweise 
 
 

2.  Standortprüfung 
 
 

3. Empfehlungen 
 
 

Anhang 

Inhalt 

Hier wird die Vorgehensweise des 
Beteiligungsprozesses und der 
Standortprüfung kurz erklärt.  

Hier finden Sie eine einseitige kurze 
Zusammenfassung der Ergebnisse der 
Standortprüfung.  

Hier sind die Standortbewertungen der 
Arbeitskreismitglieder und die Ergebnisse 
des Beteiligungsprozesses zusammen-
gefasst. 

Hier finden Sie weiterführende Informationen 
zur Standortprüfung  
• Beschreibung der Kriterien 
• Detaillierte Standortprüfung 
• Karten der Gesamtstadt 
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Zusammenfassung 
Zielsetzung 
 
Das Gewerbeflächen-Entwick-
lungskonzept wurde im Rahmen 
eines Dialogprozesses von 
Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Dachau erarbeitet. Ziel des 
Dialogprozesses war es, zu 
klären, wo in Dachau weitere 
Gewerbeflächen möglich sind, 
und wo nicht. Die fachliche 
Begleitung und die städte-
planerische Standortprüfung 
erfolgte durch den Planungs-
verband Äußerer Wirtschaftsraum 
München (PV), die Moderation 
des Verfahrens durch das team 
ewen, Darmstadt. 
 
Der Dialogprozess und die 
Rahmenbedingungen für die 
Standortsuche von Gewerbe-
flächen wurden den Bürgerinnen 
und Bürgern in einer öffentlichen 
Auftaktveranstaltung vorgestellt. 
Nach dieser Veranstaltung 
erklärten sich 27 Bürgerinnen 
und Bürger zur Mitarbeit im 
Arbeitskreis bereit. 

Standortkriterien 
 
In der 1. Arbeitskreissitzung 
wurden die  vom PV vorge-
schlagenen Kriterien zur 
Beurteilung von Gewerbe-
standorten ergänzt und als 
Grundlage für die fachliche 
Prüfung der einzelnen Standorte 
vereinbart. 
 
Standortvorschläge 
 
Danach wurden aus der Runde 
der Arbeitskreismitglieder 
insgesamt 24 Standortvor-
schläge gemacht, die intensiv 
diskutiert wurden. Das 
Meinungsbild zu den Vor- und 
Nachteilen der einzelnen 
Standortvorschläge wurde 
dokumentiert. 
 

Standortprüfung 
 
Alle 24 Standortvorschläge 
wurden vom PV anhand der 
vereinbarten fachlichen Kriterien 
geprüft. Das Ergebnis der 
Standortprüfung wurde den 
Teilnehmern zugesandt. 
 
In der 2. Arbeitskreissitzung 
wurde die fachliche Standort-
prüfung für alle Standorte 
vorgestellt und intensiv diskutiert. 
Dabei gab es von Seiten der 
Teilnehmer Anmerkungen und 
Ergänzungen, die in die 
Standortprüfung aufgenommen 
wurden. Es herrschte Konsens, 
dass die ergänzte fachliche 
Standortprüfung nachvollziehbar 
und plausibel sei. 
 
Im Anschluss wurden die 
einzelnen Standorte in Gruppen 
diskutiert. Ziel war es, einen 
Konsens zu erreichen, welcher 
Standort vom Stadtrat weiter 
betrachtet werden solle und 
welcher nicht. 
 
 
 
 

Ergebnis 
 
Der Arbeitskreis empfiehlt dem 
Stadtrat, 
 
•  den Standort MD-Gelände 

weiter zu verfolgen. 
 

• die Standorte Leobadstr., Südl. 
Steinkirchen, Südl. 
Assenhausen und Nördl. 
Pellheim nicht weiter zu 
verfolgen. 
 

Über die übrigen 19 Standorte 
konnte kein Konsens erzielt 
werden.  



7.01 Leobadstraße 
8.01 Südl. Steinkirchen 
8.02 Südl. Assenhausen 
8.03 Nördl. Pellheim 

1.01 MD-Gelände 

Empfehlung an den Stadtrat, diesen Standort … 

… weiter zu betrachten 

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese 
2.01 Eisingertshofen  
3.01 Nord-Ost 
3.02 Östlicher Ortsrand 
3.03 Bereitschaftspolizei 
3.04 E-Werk Roßwachtstr. 
4.01 Östl. Seeber-Gelände 
4.02 Südl. Seeber-Gelände 
4.03 Östl. Th.-Heuss-Str. 
4.04 Augustenfeld Nord 
4.05 Augustenfeld Süd 
5.01 Äußere Langwieder Str. 
5.02 Östl. Gröbenrieder Str. 
5.03 Westl. Gröbenrieder Str. 
6.01 Himmelreich 
6.02 Himmelreich West 
7.02 Nördl. Brucker Str. 
7.03 Nördl. Augsburger Str. 
7.04 Westl. Webling 

Über diese Standorte, 
konnte kein Konsens 
erzielt werden: 

Zusammenfassung 

… nicht weiter zu 
betrachten: 





1. Vorgehensweise  

Hier wird die Vorgehensweise des 
Beteiligungsverfahrens und der 
Standortprüfung kurz zusammengefasst. 
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Zielsetzung 
„In dem Bürger-
beteiligungs-
projekt wollen wir 
gemeinsam ein 
Gewerbeflächen-
Entwicklungskon-
zept erarbeiten 
und die Frage 
klären:  
Wo in Dachau 
sind weitere 
Gewerbeflächen 
möglich und wo 
nicht?“ 
OB Florian Hartmann  
Stadt im Gespräch 5/2015 

 

Das Gewerbeflächen-
Entwicklungskonzept stellt eine 
Grundlagenplanung auf Ebene 
der Flächennutzungsplanung 
dar. Es wurde in einem 
transparenten Dialogprozess in 
einer öffentlichen Auftakt-
veranstaltung und drei 
Arbeitskreissitzungen mit 
Vertretern der Bürgerschaft  
entwickelt. Die fachliche 
Begleitung übernahm der 
Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftraum München (PV), 
die Moderation der Veranstaltun-
gen das team ewen, Darmstadt. 
 
Ziel des Dialogprozesses war es, 
zu klären, wo in Dachau weitere 
Gewerbeflächen möglich sind, 
und wo nicht. Dabei wurde aus 
einer Vielzahl von Standort-
vorschlägen der Bürger eine 
Auswahl nach festgelegten, 
konsensfähigen Kriterien 
getroffen. Die detaillierte 
Untersuchung der Machbarkeit 
von einzelnen Standorten bleiben 
nachfolgenden Machbarkeits-
studien für die einzelnen 
Standorte vorbehalten. 

1. Vorgehensweise 



In
fo

rm
at

io
n 

Grundlagen 

Auftakt- 
veranstaltung 

26.10.2015 

Arbeits- 
kreis 1 
02.12.2015 
21.01.2016 

D
is

ku
ss

io
n 

Arbeits- 
kreis 2 
14.04.2016 

Abschluss 

Rahmen- 
bedingungen 

Suchräume 

Bedarf 

- Arbeitsweise 
- Suchräume für Gewerbe 

vorstellen + ergänzen 
- Beurteilungskriterien 

vorstellen + ergänzen 
- Arbeitsauftrag an 

Verwaltung und Planer 

Kriterien 

- Vorstellung Standortbewertung  
(auf Basis von AK1 

- Diskussion + Ergänzung 
- Abschichtung 
- Ranking?  
- Empfehlungen erarbeiten 

 
 
 

 

Stadtrat Stadtrat 

- Handlungsbedarf aus 
kommunaler Sicht 
(Wirtschaftsförderung) 

- Handlungsspielräume 
und Restriktionen aus 
planerischer Sicht 
(Stadtplanung) 

- Meinungsaustausch 
- Abfrage Mitarbeit in 

Arbeitskreisen 
- weiterer Ablaufplan 

 
 

- Ergebnisse des 
Dialogverfahrens  
werden übergeben 

Standort- 
prüfung 

Ablauf 

Ergebnisse 

- Ergebnis formulieren  
- Präsentation erarbeiten 
- Abstimmung mit Stadt 

und Teilnehmern 

Protokoll  Protokoll  Protokoll  

1. Vorgehensweise 



1. Vorgehensweise 

Auftaktveranstaltung 
Die Auftaktveranstaltung zum 
Gewerbeflächen-Entwicklungs-
konzept fand am 26.10.2015 im 
Ludwig-Thoma-Haus statt. 
 
Der Stadtkämmerer Thomas 
Ernst und der  Leiter der 
Wirtschaftsförderung Stefan Wolf,  
erläuterten den Handlungs-
bedarf zur Ausweisung neuer 
Gewerbeflächen aus kommunaler 
Sicht. Stadtbaurat Michael Simon 
stellte die Steuerungs-
möglichkeiten dar, die das 
Planungsrecht bei der Aus-
weisung von Gewerbeflächen 
bietet. 
 
In der anschließenden  Diskus-
sion wurden Fragen der anwe-
senden Bürger von Vertretern der 
Stadt beantwortet. 
 
Eine ausführliche Dokumentation 
der Veranstaltung ist im Protokoll 
enthalten. 
 



Arbeitskreis 1a und 1b 
Die 1. Arbeitskreissitzung fand am 
2.12.2015 im Ludwig-Thoma-
Haus statt. 
 
Stadtbaurat Michael Simon 
erklärte die harten und weichen 
Kriterien, für die Ausweisung von 
Gewerbeflächen. Diese wurden 
von den Arbeitskreisteilnehmern 
noch ergänzt. 
 
Bei der Gruppenarbeit am Plan 
wurden unterschiedliche 
Standortvorschläge gemacht und 
anhand der Kriterien von der 
Gruppe beurteilt. 
 
Da nicht alle Standorte bearbeitet 
werden konnten, wurde eine 
weitere Sitzung (Arbeitskreis 1b) 
am 21.01.2016 eingeschoben. 
 
Eine ausführliche Dokumentation 
der beiden Veranstaltung ist in 
den jeweiligen Protokollen 
enthalten. 

1. Vorgehensweise 



Übersicht Standorte 
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In den Arbeitskreissitzungen wurden 
insgesamt 24 verschiedene 
Standorte vorgeschlagen. 
 
Die Ergebnisse der beiden Gruppen 
wurden zusammengefasst und 
einheitlich nummeriert. 
 
Die Standorte wurden in 8 
Suchräume im ganzen Stadtgebiet 
eingeteilt. 
 
Die Standorte wurden besichtigt und 
anhand der vereinbarten Kriterien 
fachlich beurteilt. 

1. Vorgehensweise 



Übersicht Kriterien 

Ziele der  
Raumordnung 

Schutzgebiete und 
Fachplanungen 

Landesentwicklungs-
programm  (LEP) 

Regionalplan 

Baugesetzbuch 
(BauGB) 

Bund 

Land 

Region 

Eignungs- 
kriterien 

Natur 

Landschaft 

Wasser 

harte Kriterien weiche Kriterien 

Fläche und 
Topographie 

Verkehr und 
Erschließung 

Potentiale und 
Beschränkungen 

Nutzungs-
verträglichkeit 

Umwelt- und 
Naturschutz 

1. Vorgehensweise 



Kriterien 

 
 
 
 

• Stadtbild 
• Sichtbeziehungen 
• Bodendenkmäler 
• Baudenkmäler 
• Leitungstrassen 
• Anbauverbotszonen 
• Altlasten 
• Rahmenplanung  
Grün - Blau 
 

Fläche und 
Topographie 

• Anbindung an über-
örtliches Hauptstraßen-
netz 

• Erreichbarkeit für 
Wirtschaftsverkehr 

• Auswirkung auf  
Verkehrsbelastung  

• Vereinbarkeit mit 
künftigen Verkehrs-
planungen 

• Erreichbarkeit ÖPNV 
(Öffentlicher Personen-
nahverkehr) 

• Erreichbarkeit Fuß-
/Radverkehr  

• Schienenanbindung  
• Übereinstimmung mit 
Leitbild Verkehr 

• Erschließung 

 

Verkehr und 
Erschließung 

• Geländeneigung 
• Flächengröße 
• Flächenzuschnitt 
• Erweiterungsmöglich-
keiten 

• Eigentumsverhältnisse 
• Verfügbarkeit 
• Rohstoffvorkommen 
 

 

• Siedlungsbezug 
• Emissionsmöglich-
keiten 

• Immissionsvor-
belastungen 

• Konkurrierende 
Nutzungen 

• Naherholungs-
funktion 

• vorhandene Versor-
gungseinrichtungen 

• Nachbargemeinden 

Beschränkungen Nutzungs-
verträglichkeit 

Umwelt- und 
Naturschutz 

• Boden  
• Wasser 
• Klima und Luft 
• Arten und Biotope 
• Landschaftsbild 

1. Vorgehensweise 



Kriterien  Beispiel Verkehr 

Detaillierte Erläuterung aller Kriterien siehe  Anhang 1 - Methodik 
Karten der Gesamtstadt  zu den Kriterien siehe Anhang 3 - Karten  

Kriterium 
 
Anbindung überörtliches 
Hauptstraßennetz 

Beschreibung 
 
√ Kriterium erfüllt, wenn der 
Standort über eine direkte 
Anbindung an das über-
geordnete Hauptstraßen-
netz verfügt.  
(Es wird ein Hacken vergeben.) 

Erläuterung 
 
Das übergeordnete Haupt-
straßennetz besteht aus den 
klassifizierten Straßen 
(Bundes-, Staats- und 
Kreisstraßen) sowie den 
kommunalen Haupt-
verkehrsstraßen. 

Karte 

Wenn Kriterium nicht erfüllt 
ist, werden zu beachtenden 
Kriterien werden einzeln 
aufgeführt.  
(Es wird ein Ausrufezeichen vergeben.) 

 
Die aufgeführten Punkte sind 
zu beachten, entweder zu 
lösen oder abzuwägen. Die 
Möglichkeit von Abwei-
chungen ist im Einzelfall mit 
allen Betroffenen zu prüfen. 

1. Vorgehensweise 



Konsens über Methodik 
Die Moderatorin  fragte die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, ob 
Konsens über die durchgeführte 
Methodik besteht:  
 
Sie fragte konkret ab, ob  
(1) die Liste der harten und weichen 
Kriterien nachvollziehbar und 
plausibel  ist  
und ob  
(2) die Vorgehensweise zur 
Beschreibung der Standorte sinnvoll 
und nachvollziehbar ist.  
 
Beides wurde von allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
bestätigt. 

1. Vorgehensweise 



Übersicht 
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Prüfung der 24 Standorte 
Gestufte Aufbereitung der  Ergebnisse 
 
• Zusammenfassung   1 Seite   je Standort 

 
• Ergebnis   2 Seiten je Standort  

   (siehe Anhang 2)  

1. Vorgehensweise 





2. Standortprüfung 

Hier sind die Ergebnisse der Standort-
prüfung auf einer Seite kurz 
zusammengefasst. Eine detaillierte 
Darstellung der Ergebnisse ist in Anhang 2 
dokumentiert. 

Zusammenfassung 
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fachliche Prüfung bestätigt Meinungsbild des Arbeitskreises 

1.01  MD-Gelände 
2. Standortprüfung 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Potential der Innenentwicklung  
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• südlicher Teil in Reg. Grünzug und Biotopverbundachse 

 
 
Weiche Kriterien erfüllt: 
• Anbindung an Hauptstraßennetz gegeben 
• sehr gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• geeignete Flächengröße und Zuschnitt 
• bereits starke Versiegelung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen.  
• Verkehrsbelastung für die Innenstadt 
• Auswirkungen auf Stadtbild 
• Sichtbeziehung auf Altstadt 
• Konflikte mit angrenzenden Nutzungen 
• konkurrierende Planungen 
• Naherholungsfunktion entlang Mühlkanal und Amper  
• Grünes Band (Grün-Blau) 

Hinweis 
• Koordination mit laufender Planung MD-Gelände notwendig 
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1.02  Ludwig-Thoma-Wiese 

fachliche Prüfung bestätigt Meinungsbild des Arbeitskreises 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Potential der Innenentwicklung 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Lage in Regionalem Grünzug und Biotopverbundachse 

 
 
Weiche Kriterien erfüllt: 
• Anbindung an Hauptstraßennetz gegeben 
• sehr gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• zum Teil bereits Versiegelung 
 
Weiche Kriterien zu beachten:  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für die Innenstadt 
• geringe Flächengröße und schwieriger Zuschnitt 
• starke Auswirkungen auf Stadtbild 
• direkte Sichtbeziehung auf Altstadt und Hangkante 
• Konflikte mit bestehenden Nutzungen (Schulen, Festwiese) 
• Konflikte mit angrenzenden Nutzungen 
• Naherholungsfunktion entlang Amper und Mühlkanal 

 
 
 

Hinweis: 
• Nutzung als Festwiese 
 
 
 

2. Standortprüfung 



~ 
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• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 
größtenteils, ÖPNV-Anbindung wird geringfügig besser 
beurteilt 
 

 
 
 
 
 

2.01  Eisingertshofen 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• Erreichbarkeit ÖPNV gegeben (S-Bahn Hebertshausen) 
• Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr gegeben 
• günstige Topographie, Flächengröße, Zuschnitt 
• vergleichsweise geringe Beschränkungen 
• vergleichsweise gute Nutzungsverträglichkeit 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Wegeführung Bhf. Hebertshausen zu verbessern 
• gute landwirtschaftliche Flächen 
• Grünes Band Prittlbach und Bahn (Grün-Blau) 
• Umweltschutz (Landschaftsbild Amperauen, teilw. 

wassersensibler Bereich) 

Harte Kriterien erfüllt:  
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• fehlende Anbindung  

(Ausnahme vom Anbindungsgebot erforderlich) 

2. Standortprüfung 



2.01  Eisingertshofen 

Meinungsbild Arbeitskreis 
ÖPNV-Anbindung schlecht 
 
fachliche Einschätzung 
Erreichbarkeit ÖPNV 
gegeben  
← Entfernung von Mitte der 
Fläche zum S-Bahnhof 
Hebertshausen ca. 800 m  
(= 10 Minuten Fußweg). 
aber: 
Wegeführung zum S- 
Bahnhof Hebertshausen zu 
verbessern. 
 
 
 
 

Suchraum 2 - Amper Nord 

Nr. 2.01 

Standort Eisingertshofen 

Gruppe A nicht vorgeschlagen 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B10 

Harte Faktoren 

  

negativ: Anbindegebot nicht 

beachtet 

Weiche Faktoren 

positiv: große Fläche, verkehrliche 

Erschließung vorhanden 

negativ: Ortsrandlage -> 

städtebauliche (gewerbliche) 

Zersiedelung => Anbindegebot nicht 

beachtet), Nähe zu vielen 

Schutzkategorien, Nähe zu 

Schießstätte, ÖPNV-Anbindung 

schlecht 

2. Standortprüfung 
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3.01  Nord-Ost 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 
 
 
 
 
 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• mögliche Entlastung durch Ostumfahrung 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• günstige Topographie, Flächengröße, Zuschnitt 
• keine Beschränkungen durch Denkmalschutz  
• Erweiterung bestehendes Gewerbegebiet 
• Emissionsmöglichkeiten gegeben 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für Dachau Ost 
• Sichtbeziehungen ins Dachauer Moos 
• Grünflächenvernetzung (Grün-Blau) 
• zahlreiche konkurrierende Nutzungen (Trinkwasserschutz, 

Landschaftsschutz, Naherholung, Landwirtschaft) 
• Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, geschützte Arten, strukturreiches 
Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt:  
• angebundener Standort 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Lage im regionalen Grünzug 
• Konflikt mit zahlreichen Schutzgebieten (Landschafts-

schutzgebiet, FFH-Gebiet, Trinkwasserschutzgebiet, 
geschützte Biotope) 

 

2. Standortprüfung 
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3.02  Östlicher Ortsrand 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• mögliche Entlastung durch Ostumfahrung 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• günstige Topographie, Flächengröße, Zuschnitt 
• vergleichsweise geringe Beschränkungen 
• vergleichsweise geringe Konflikte mit angrenzenden 

Nutzungen 
• Lärmemissionsmöglichkeiten gegeben 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für Dachau Ost 
• Aussiedlerhöfe 
• Grünflächenvernetzung Dachauer Moos (Grün-Blau) 
• Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, geschützte Arten, Landschaft 
Dachauer Moos, angrenzende Biotope, angrenzendes FFH- 
und Landschaftsschutzgebiet) 

Harte Kriterien erfüllt:  
• angebundener Standort 
• teilw. Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• regionaler Grünzug 
 
 
 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 
 
 
 
 
 

2. Standortprüfung 
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3.03 Bereitschaftspolizei 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• sehr gute Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr  
• Erreichbarkeit ÖPNV gegeben 
• günstige Topographie und ausreichende Flächengröße 
• keine negativen Auswirkungen auf Stadtbild und 

Sichtbeziehungen 
• große Abstände zu Wohnnutzung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• schwierige Verkehrsanbindung 
• Fläche nicht verfügbar, gegenwärtige Nutzung durch BePo 
• Einschränkungen durch Bestandsgebäude 
• Konflikte mit Denkmalschutz (Bodendenkmal, Baudenkmäler) 
• Rücksicht auf Nachbarnutzung Gedenkstätte 
• Gewässerrenaturierung Pollnbach 
• Umweltschutz (Klimawirkung, Biotope, Landschaftsbild 

Amperauen) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• teilw. gesetzlich geschützte Biotope 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 
 

2. Standortprüfung 



3.04 E-Werk Roßwachtstraße 
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kein Meinungsbild des Arbeitskreises dokumentiert 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• sehr gute Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr  
• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• günstige Topographie  
• geringe Beeinträchtigung Stadtbild und Sichtbeziehungen 
• keine negativen Auswirkungen auf Boden und Stadtklima 
 
Weiche Kriterien nicht erfüllt: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• sehr schwierige Verkehrsanbindung  
• Verkehrsbelastung Roßwachstraße 
• geringe Flächengröße 
• Einschränkungen durch belastete Böden und 

Gebäudebestand 
• Fläche nicht verfügbar, gegenwärtige Nutzung durch E-Werk 
• Konflikte mit Denkmalschutz (Bodendenkmal, Baudenkmäler) 
• Amperaue, Stadtwald und angrenzende FFH-Gebiete 

Harte Kriterien erfüllt:   
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

2. Standortprüfung 
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Weiche Kriterien erfüllt: 
• günstige Lage für Wirtschaftsverkehr 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV  
• sehr gute Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr  
• günstige Topographie  
• Anbindung an bestehendes Gewerbegebiet 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• schwieriger Anschluss an Hauptstraßennetz 
• sensible Lage am Ortseingang 
• Sichtbeziehung Dachau-Schleißheim 
• Erholungsnutzung am Tiefen Graben 

Grünvernetzung und Würmseitenarm (Grün-Blau) 
• Konflikte mit angrenzender Nutzung (Wohnen) 
• Lärmemissionskontingente beachten 
• Abstimmung mit Gewerbeplanung Karlsfeld 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, angrenzend Biotope, FFH- und 
Landschaftsschutzgebiet) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Teilw. Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Teilw. im Regionalen Grünzug 
• Antrag auf Landschaftsschutzgebiet 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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4.02  Südlich Seeber-Gelände 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• Topographie, Flächengröße, Zuschnitt günstig  
• Anbindung an bestehendes Gewerbegebiet 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• schwieriger Anschluss an Hauptstraßennetz 
• Verkehrsbelastung Kufsteiner Str. 
• Sichtbeziehung zu Altstadt und Schloss 
• Grünvernetzung neuer Grünzug mit Würmseitenarm (Grün-

Blau) 
• Emissionsbelastungen durch Erschließung 
• Abstimmung mit Gewerbeplanung Karlsfeld 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, angrenzend FFH und LSG) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Teilw. Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Teilw. im Regionalen Grünzug 
• Lage im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet 
• an Biotopverbundachse angrenzend 
• teilw. artenschutzrechtlich sensibler Bereich 
• Antrag Landschaftsschutzgebiet 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 



4.03  Östlich Theodor-Heuss-Str.  

Weiche Kriterien erfüllt: 
• sehr gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• sehr gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• Topographie, Größe, Zuschnitt günstig  
• keine Beschränkungen durch Denkmalschutz 
• Immissionsvorbelastungen durch Verkehrslärm 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung Th.-Heuss-Str. (Schulen) 
• keine Verfügbarkeit 
• Emissionsbeschränkungen durch angrenzende Nutzungen 

(Wohnen, Schulen) 
• Planungen für TSV-Nutzung 
• Grünvernetzung (Rahmenplan Grün-Blau) 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, teilw. Biotope, schützenswertes 
Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• angrenzende Biotope 

Hinweis 
• Koordination mit Planungen TSV 
 
 
 
 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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4.04 Augustenfeld Nord 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• sehr gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• Größe und Topographie günstig  
• keine Beschränkungen durch Leitungen, Anbauverbot, 

Baudenkmäler 
• gegenwärtig keine Erholungsnutzung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• sehr schwieriger Anschluss an Hauptstraßennetz 
• Verkehrsbelastung Th.-Heuss-Str. (Schulen) 
• ungünstiger Flächenzuschnitt 
• Stadtbild und Sichtbeziehungen 
• geplanter Grünzug (Grün-Blau) 
• Konflikt mit umgebenden Nutzungen (Wohnen, Schulen) 
• konkurrierende Planung Augustenfeld Nord 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, Gehölzbestand, Grünzunge) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

Hinweis 
• Koordination mit Rahmenplan Augustenfeld Nord  
 
 
 
 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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4.05 Augustenfeld Süd 

Weiche Kriterien erfüllt 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz  
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr  
• Topographie und Zuschnitt günstig, Größe ausreichend 
• keine wesentlichen Beschränkungen durch Leitungen, 

Anbauverbot, Denkmäler, Altlastenverdacht 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
• gegenwärtig keine Erholungsnutzung 
 
Weiche Kriterien zu beachten 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung Th.-Heuss-Str. (Schulen)  
• Ortseingang 
• Konflikt mit umgebenden Nutzungen (Wohnen, Schulen) 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, Gehölzbestand) 

Harte Kriterien erfüllt 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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5.01  Äußere Langwieder Straße 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr gegeben 
• Größe, Zuschnitt und Topographie geeignet 
• keine wesentlichen Beschränkungen durch Leitungen, 

Anbauverbot, Denkmalschutz 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• sehr schwierige Anbindung an Hauptstraßennetz  
• Verkehrsbelastung Dachau Süd 
• zahlreiche Eigentümer betroffen 
• Erhalt Moosgraben, pot. Erweiterung Stadtwald (Grün-Blau) 
• Konflikt mit angrenzenden Nutzungen (Wohnen)  
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, Biotopverbundachse Gröbenbach, 
erhaltenswerter Ortsrand) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

• fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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5.02  Östlich Gröbenrieder Straße 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• guter Anschluss an Hauptstraßennetz  
• direkte Anbindung für Wirtschaftsverkehr über B471 
• Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr gegeben 
• Topographie und Zuschnitt günstig, Größe ausreichend  
• wenige Eigentümer 
• keine wesentl. Beschränkungen durch Denkmalschutz, 

Leitungen, Anbauverbot, Altlasten 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
• Emissionsmöglichkeiten gegeben 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Übergang in freie Landschaft, Ortsrandgestaltung  
• Grünflächenvernetzung (Grün-Blau) 
• Erholungsfunktion Stadtwald 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, 

Kaltluftentstehungsgebiet, Biotopverbundachse Gröbenbach, 
erhaltenswerter Ortsrand) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb Landschaftsschutzgebiet 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Anbindungsgebot prüfen 
• Lage im Überschwemmungsgebiet, aber bestehende 

Lösungsmöglichkeit  Wasserwirtschaftsamt (Flutmulde) 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises, 
jedoch Reduzierung des Überschwemmungsgebietes ~ 

2. Standortprüfung 
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5.02  Östlich Gröbenrieder Straße 
Meinungsbild Arbeitskreis 
negativ: teilweise im 
Überschwemmungsgebiet 
 
fachliche Einschätzung 
Grenzen des Überschwem-
mungsgebietes wurden 
mittlerweile vom Wasser-
wirtschaftsamt (WWA) 
geändert. 
 
 
 
 

Nr. 5.02 

Standort Östlich  

Gröbenrieder Straße 

Gruppe A A3 

Harte Faktoren 

  

negativ: teilweise 

Überschwemmungsgebiet 

Weiche Faktoren 

positiv: KFZ-Verkehr ist gut 

angebunden, Verträglichkeit 

Landschaftsbild 

  

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

2. Standortprüfung 
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5.02  Östlich Gröbenrieder Straße 
Lösungsmöglichkeit  
Vorzugsvariante des 
Wasserwirtschaftsamtes 
(unter Vorbehalt) 
 
Flutmulde mit Kreuzung 
B471 nach Lüß. Dadurch 
würde das  Überschwem-
mungsgebiet obsolet. 
 
Zeitplan (ca.) 
2018Vorentwurf  
2020 Genehmigungsplanung 
2022 Planfeststellung 
2023 Baubeginn 
 
 
 
 
 
 Quelle: Präsentation WWA im 
Umwelt- und Verkehrsausschuss 
Dachau 06.04.2016 

2. Standortprüfung 
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5.03  Westlich Gröbenrieder Straße 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• guter Anschluss an Hauptstraßennetz  
• direkte Anbindung für Wirtschaftsverkehr über B471 
• Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß/Radverkehr gegeben 
• Topographie, Größe und Zuschnitt günstig 
• zahlreiche Eigentümer 
• keine Beschränkungen durch Denkmalschutz, Leitungen, 

Anbauverbot, Altlasten 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
• Emissionsmöglichkeiten gegeben 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Ortsrandgestaltung und Übergang freie Landschaft 
• Sichtbeziehung zum Schloss 
• Grünflächenvernetzung (Grün-Blau) 
• Erholungsfunktion Sportanlagen 
• Umweltschutz (Wassersensibler Bereich, Bannwald 

angrenzend, Kaltluftentstehungsgebiet, artenreich, Biotope, 
empfindliches Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb Landschaftsschutzgebiet 
 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• fehlende Anbindung (Ausnahme vom Anbindungsgebot) 
• teilw. Biotope und geschützte Arten 
• Lage im Überschwemmungsgebiet, aber bestehender 

Lösungsmöglichkeit  Wasserwirtschaftsamt (Flutmulde) 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises, 
jedoch Reduzierung des Überschwemmungsgebietes ~ 

2. Standortprüfung 
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6.01  Himmelreich 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• sehr gute Erreichbarkeit für Fuß-/Radverkehr 
• Topographie, Größe und Zuschnitt günstig 
• keine Beschränkung durch Baudenkmäler, Altlasten 
• Artenschutzrechtlich überwiegend unbedenklich 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Anschluss an Hauptstraßennetz über Kreisverkehr 

Gröbenrieder Str. notwendig 
• Verkehrsbelastung für Himmelreich 
• schlechte Erreichbarkeit ÖPNV 
• zahlreiche Eigentümer 
• Sichtbeziehung zum Schloss 
• Beschränkungen durch Bodendenkmal, Richtfunkstrecke 
• Konflikte mit umgebenden Nutzungen (Wohnen) 
• keine Immissionsvorbelastungen 
• geplante Wohnbaufläche (FNP) 
• angrenzendes Erholungsgebiet 
• Natur- und Umweltschutz (teilw. wassersensibler Bereich, 

innerörtliche Freifläche) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises, 
jedoch Reduzierung des Überschwemmungsgebietes ~ 

2. Standortprüfung 
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6.01  Himmelreich 
Meinungsbild Arbeitskreis 
negativ: teilweise im 
Überschwemmungsgebiet 
 
fachliche Einschätzung 
Grenzen des Überschwem-
mungsgebietes wurden 
mittlerweile vom Wasser-
wirtschaftsamt (WWA) 
geändert. 
Vorschlag des WWA zum 
Bau eines Flutgrabens für 
den Gröbenbach würde 
Über-schwemmungsgebiet 
entfernen. 
  
Quelle: Präsentation WWA im Umwelt- 
und Verkehrsausschuss Dachau 
06.04.2016 

 
 
 
 

Nr. 6.01 

Standort Himmelreich 

Gruppe A   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B11 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: großes Gelände 

negativ: Umgebung von 

Wohnbebauung, 

Überschwemmungsgebiet, 

Bannwald, verkehrliche 

Anbindung müsste durch das 

Wohngebiet, Nähe zu 

Erholungsgebiet 

2. Standortprüfung 
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6.02  Himmelreich West 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Erreichbarkeit für Fuß-/Radverkehr 
• Topographie, Größe und Zuschnitt günstig 
• keine Beschränkung durch Denkmäler, Altlasten 
• kein wassergeprägter Boden 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• kein direkter Anschluss an Hauptstraßennetz 
• Verkehrsbelastung für Himmelreich  
• schlechte Erreichbarkeit ÖPNV  
• zahlreiche Eigentümer 
• Sichtbeziehung Schloss, Hangkante und Amperaue 
• Konflikte mit angrenzenden Nutzungen (Wohnen) 
• Renaturierung Ascherbach (Grün-Blau) 
• keine Immissionsvorbelastungen 
• angrenzende Naherholungsnutzung 
• Natur- und Umweltschutz (Kaltluftentstehungsgebiet, 

empfindliches Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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7.01  Leobadweg 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• keine Beschränkung durch Bodendenkmäler, Altlasten 
• kleiner Teil in städt. Eigentum 
• relativ geringe Bedeutung für die Landwirtschaft 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• kleine Fläche ohne Erweiterungsmöglichkeiten 
• reizvolles Stadtbild mit Baudenkmälern und Sichtbeziehungen 
• bedeutende innerörtliche Grünfläche 
• äußerst sensibles Landschaftsbild 
• Konflikte mit umgebenden Nutzungen (Wohnen) 
• keine Immissionsvorbelastungen 
• Aufgabe der Siedlungszäsur zu Mitterndorf 
• Grünes Band Dachau-Mitterndorf (Grün-Blau) 
• angrenzende Naherholungsnutzung 
• Natur- und Umweltschutz (Wassersensibel, klimatischer 

Ausgleich, artenreich) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• angebundener Standort 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Lage im Regionalen Grünzug und an Biotopverbundachse 
• Lage in Schutzgebieten (Landschaftsschutzgebiet, Biotope) 
 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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7.02  Nördlich Brucker Straße 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz 
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• Flächenzuschnitt günstig 
• keine Beschränkung durch Denkmalschutz 
• relativ geringe Bedeutung für die Landwirtschaft 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• kleine, geneigte Fläche ohne Erweiterungsmöglichkeiten 
• zahlreiche Eigentümer 
• Ortseingang mit Sichtbeziehungen zum Schloss 
• Beschränkungen durch Leitungen und Altlastenverdacht 
• Grünes Band Dachau - Mitterndorf (Grün-Blau) 
• Konflikte mit angrenzenden Nutzungen (Wohnen) 
• Geplantes Wohn- und Mischgebiet gemäß FNP 
• Naherholungsnutzung 
• Natur- und Umweltschutz (Renaturierungsflächen, klimatischer 

Ausgleich, Gehölze, artenreich, sensibles Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises, aber 
Verkehrsanbindung kritischer als Meinungsbild ~ 

2. Standortprüfung 
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7.03 Nördlich Augsburger Straße 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz  
• gute Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• Flächengröße und -zuschnitt günstig 
• keine Beschränkung durch Denkmalschutz und Altlasten 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• geneigte Fläche  
• zahlreiche Eigentümer 
• Ortseingang  
• Siedlungszäsur nach Webling = Grünes Band (Grün-Blau) 
• Konflikte mit umgebenden Nutzungen (Krankenhaus, Friedhof, 

Wohnen) 
• Geplante Friedhofserweiterung gemäß FNP 
• Naherholungsnutzung 
• Natur- und Umweltschutz (Kaltluftentstehungsgebiet, Gehölze, 

artenreich, sensibles Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Fläche der Innenentwicklung 
• Bereich für Siedlungsentwicklung im Regionalplan 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 
 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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7.04  Westlich Webling 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• gute Anbindung an Hauptstraßennetz  
• Erreichbarkeit ÖPNV gegeben 
• gute Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr  
• Flächengröße und -zuschnitt günstig 
• keine Beschränkung durch Denkmalschutz und Altlasten 
• vergleichsweise geringe Konflikte mit angrenzenden 

Nutzungen  
• Vorbelastung durch Verkehrslärm 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• exponierte Hanglage  
• zahlreiche Eigentümer 
• Ortseingang  
• Aufwertung Webelsbachtal (Grün-Blau) 
• Wohnen im Außenbereich 
• potentielle Naherholungsnutzung 
• Umweltschutz (Kaltluftentstehungsgebiet, angrenzendes 

Webelsbachtal, Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Anbindungsgebot prüfen 
• Nähe zu regionalem Grünzug 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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8.01  Südlich Steinkirchen 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• Anbindung an Hauptstraßennetz möglich 
• Erreichbarkeit ÖPNV gegeben (S-Bahn Stadtbahnhof)  
• Erreichbarkeit Fuß-/Radverkehr gegeben 
• Flächengröße und -zuschnitt günstig 
• wenige Eigentümer 
• keine Beschränkung durch Bodendenkmäler und Altlasten 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm und Freileitung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• aufwändige Erschließung 
• sensibles Ortsbild mit Baudenkmälern 
• Grünes Band um Obere Stadt (Grün-Blau) 
• Konflikte mit umgebenden Nutzungen (Wohnen, Friedhof)  
• hohe Naherholungsfunktion 
• Natur- und Umweltschutz (wassergeprägter Boden, 

Retentionsraum Webelsbachaue, Biotope, Landschaftsbild) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• fehlende Anbindung  

(Ausnahme vom Anbindungsgebot erforderlich) 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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8.02  Südlich Assenhausen 

46 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• Anbindung an Hauptstraßennetz gegeben 
• Flächengröße und -zuschnitt günstig 
• geringe Konflikte mit angrenzenden Nutzungen 
• Vorbelastung durch Verkehrslärm und Freileitung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• schlechte Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• sehr aufwändige Erschließung 
• geneigtes Gelände und exponierte Lage 
• Beschränkungen durch Freileitungen 
• Naherholungsfunktion 
• Natur- und Umweltschutz (wassergeprägter Boden, exponierte 

Lage, Biotope, Längenmoosgraben) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• fehlende Anbindung  

(Ausnahme vom Anbindungsgebot erforderlich) 
• Kuppenlage (Daxberg) 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 
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8.03  Nördlich Pellheim 

47 

Weiche Kriterien erfüllt: 
• Flächengröße und -zuschnitt günstig 
• keine Einschränkungen durch Denkmalschutz und Altlasten 
• geringe Konflikte mit angrenzenden Nutzungen 
• Vorbelastung durch Freileitung 
 
Weiche Kriterien zu beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• schlechter Anschluss an Hauptstraßennetz 
• Verkehrsbelastung für gesamtes Stadtgebiet 
• sehr schlechte Erreichbarkeit ÖPNV und Fuß-/Radverkehr 
• sehr aufwändige Erschließung 
• geneigtes Gelände  
• Beschränkungen durch Freileitungen 
• Naherholungsfunktion 
• Natur- und Umweltschutz (wassergeprägter Boden, exponierte 

Lage, Quellbereich Sietenbach) 

Harte Kriterien erfüllt: 
• Lage außerhalb von Schutzgebieten 

 
Harte Kriterien beachten: 
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
• fehlende Anbindung  

(Ausnahme vom Anbindungsgebot erforderlich) 
• Lage teilw. im Regionalen Grünzug 

fachliche Prüfung stützt Meinungsbild des Arbeitskreises 

2. Standortprüfung 



Zwischenergebnis 

Das Ergebnis der 
Standortprüfung wurde 
vorab als Broschüre an die 
Teilnehmer versandt. 
 
1. Vorgehensweise 
2. Zusammenfassung 
3. Ergebnisse 

 
Anhang 
1. Kriterien 
2. Karten 

 
Diese Broschüre diente als 
Grundlage für die 
individuelle 
Standortbewertung. 

2. Standortprüfung 



Kommentare 
Während der Vorstellung der 
Standortprüfung gab es einige Kommentare 
der Teilnehmer zu folgenden Themen/ 
Standorten: 
 
• Kriterium „Auswirkung auf das Stadtbild“  
•  3.02 Östlicher Ortsrand Lärmimmissionen 
• 3.03 Bereitschaftspolizei  
• 4.01 Östlich Seeber Gelände  
• 4.01 Östlich Seeber Gelände  
• Art des möglichen Gewerbes 
• Seeber-Gelände 
 
 
Es wurde vereinbart die Standortprüfung um 
die angesprochenen Punkte zu ergänzen. 

2. Standortprüfung 



Konsens 

Die Moderatorin fragt ab, ob Konsens über  
die fachliche Standortprüfung (mit den 
vereinbarten Ergänzungen) bestehe.  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bestätigen einhellig, dass die 
Zusammenfassung der Standorte 
(„Standortprüfung“) nachvollziehbar und 
plausibel ist. 
 

2. Standortprüfung 



3. Empfehlungen 

Hier werden die Empfehlungen des 
Arbeitskreises an den Stadtrat, welche 
Standorte weiter verfolgt werden sollten, 
dargestellt. 



Standortbewertung  Individuell 
3. Empfehlungen 

Die fachliche Standortprüfung erfolgte durch 
den PV München. 
 
• Wo sind die Kriterien erfüllt? 
• Wo müssen Kriterien beachtet  

werden? 
 

Eine Bewertung der Standorte  erfolgte 
durch jeden Teilnehmer des Arbeitskreises 
einzeln im Vorfeld der 2. Arbeitskreissitzung. 
Dabei wurde für jeden einzelnen Standort 
bewertet, ob … 
 
• der Standort dem Stadtrat zur weiteren 

Betrachtung empfohlen werden sollte. 
• der Standort dem Stadtrat nicht zur 

weiteren Betrachtung empfohlen  werden 
sollte.  

• der Arbeitskreisteilnehmer bei diesem 
Standort unsicher war. 

 

Standort  Standort 

sollte durch 

den Stadtrat 

weiter 

betrachtet 

werden 

Standort 

sollte nicht 

weiter durch 

den Stadtrat 

betrachtet 

werden 

Bei diesem 

Standort bin 

ich unsicher. 

Ggf. Kommentar 

1.01 MD-Gelände         

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese         

2.01 Eisingertshofen          

3.01 Nord-Ost         

3.02 Östlicher Ortsrand         

3.03 Bereitschaftspolizei         

3.04 E-Werk Roßwachtstr.         

4.01 Östl. Seeber-Gelände         

4.02 Südl. Seeber-Gelände         

4.03 Östl. Th.-Heuss-Str.         

4.04 Augustenfeld Nord         

4.05 Augustenfeld Süd         

5.01 Äußere Langwieder Str.         

5.02 Östl. Gröbenrieder Str.         

5.03 Westl. Gröbenrieder Str.         

6.01 Himmelreich         

6.02 Himmelreich West         

7.01 Leobadweg         

7.02 Nördl. Brucker Str.         

7.03 Nördl. Augsburger Str.         

7.04 Westl. Webling         

8.01 Südl. Steinkirchen         

8.02 Südl. Assenhausen         

8.03 Nördl. Pellheim         



Standortbewertung  Gruppenarbeit 
Auf der 2. Arbeitskreissitzung wurden 
die Bewertungen der einzelnen 
Standorte in Gruppen diskutiert. 
 
Ziel war es, in der Gruppe einen 
Konsens zu erzielen über (eine 
bestimmte Anzahl) von Standorten, 
die ausgeschlossen oder weiter 
untersucht werden sollten. 
 
Strittige Standorte, die übrig blieben 
wurden festgehalten und notiert, 
welche Aspekte konkret strittig waren.  
  

3. Empfehlungen 



Auswertung  1. Runde 
Standort  1A 1B   1C 1D   1E 1F 

1.01 MD-Gelände J J   J J   J J 

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese N K   N NU   N N 

2.01 Eisingertshofen  J U   N U   N N 

3.01 Nord-Ost J K   N NU   N N 

3.02 Östlicher Ortsrand J K   J JN   J U 

3.03 Bereitschaftspolizei N K   N NU   N N 

3.04 E-Werk Roßwachtstr. N K   N NU   N J 

4.01 Östl. Seeber-Gelände J N   JU K   K N 

4.02 Südl. Seeber-Gelände J N   JU N   K N 

4.03 Östl. Th.-Heuss-Str. J N   JN N   J N 

4.04 Augustenfeld Nord U N   N N   N N 

4.05 Augustenfeld Süd U N   N N   N J 

5.01 Äußere Langwieder Str. U N   JN U   N K 

5.02 Östl. Gröbenrieder Str. J J   N J   K K 

5.03 Westl. Gröbenrieder Str. U N   JN J   N N 

6.01 Himmelreich U N   N N   N N 

6.02 Himmelreich West U U   JN N   N N 

7.01 Leobadweg N N   N N   N N 

7.02 Nördl. Brucker Str. J N   JN U   N N 

7.03 Nördl. Augsburger Str. N     N NU     N 

7.04 Westl. Webling J     JN NU     N 

8.01 Südl. Steinkirchen N     N NU     N 

8.02 Südl. Assenhausen J     N NU     N 

8.03 Nördl. Pellheim J     N NU     N 

                  

Ja 12 2   4 3   3 3 

Nein  6 10   14 16   13 18 

Unsicher 6 2   0 3   0 1 

Kein Konsens 0 5   6 2   3 2 

Summe  24 19   24 24   19 24 

Die Kleingruppen in der 
ersten Runde haben von 19 
bis 24 Standorte diskutiert. 
 
2 bis 12 Standorte wurden 
zur Weiterverfolgung 
empfohlen. 
6 bis 18 Standorte wurden 
ausgeschlossen. 
 
Bei bis zu 5 Standorten 
konnte man sich nicht 
einigen / nicht zu einem 
Konsens gelangen. 

3. Empfehlungen 



Auswertung  2. Runde 
Standort  2AB   2CD   2EF 

1.01 MD-Gelände J   J   J 

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese K   NU   N 

2.01 Eisingertshofen  J   NU   N 

3.01 Nord-Ost K   NU   N 

3.02 Östlicher Ortsrand K   JN   K 

3.03 Bereitschaftspolizei K   NU   N 

3.04 E-Werk Roßwachtstr. U   NU     

4.01 Östl. Seeber-Gelände K   JNU   K 

4.02 Südl. Seeber-Gelände K   JNU   K 

4.03 Östl. Th.-Heuss-Str. K   JN   K 

4.04 Augustenfeld Nord U   N   N 

4.05 Augustenfeld Süd N   N   K 

5.01 Äußere Langwieder Str. U   JNU   K 

5.02 Östl. Gröbenrieder Str. J   JN   K 

5.03 Westl. Gröbenrieder Str.     JN   N 

6.01 Himmelreich K   N   N 

6.02 Himmelreich West U   JN   N 

7.01 Leobadweg N   NU   N 

7.02 Nördl. Brucker Str. K   JNU   N 

7.03 Nördl. Augsburger Str. U   NU     

7.04 Westl. Webling N   JNU     

8.01 Südl. Steinkirchen N   NU     

8.02 Südl. Assenhausen N   NU     

8.03 Nördl. Pellheim N   NU     

            

Ja 3   1   1 

Nein  6   13   10 

Unsicher 5   0   0 

Kein Konsens 9   10   7 

Summe  23   24   18 

3. Empfehlungen 



Standort  1A 1B 2AB   1C 1D 2CD   1E 1F 2EF   3ABCDEF   Auswertung     Kommentare 

1.01 MD-Gelände J J J   J J J   J J J   J   JJJ Konsens ja   

teilweise entlang Bahngleis (1A) 

Kleingewerbe ohne hohes Verkehrsaufkommen, ohne hohe Emoissionen (1E) 

Bei guter Verkehrsanbindung, Erschließung (1F) 

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese N K K   N NU NU   N N N       KNN kontrovers   
2x unsicher bis negativ, 1x zu prüfen (1B) 

Volksfest!? (2AB) 

2.01 Eisingertshofen  J U J   N U NU   N N N       JNN kontrovers   in Abhängigkeit von Ostumfahrung (1D) 

3.01 Nord-Ost J K K   N NU NU   N N N       KNN kontrovers   

nur mit Umgehungsstraße (1A) 

2x nein, 1x bei Ostumfahrung teilw. anschluss an Gewerbegebiet (1B) 

Naturschutz, Wasserreserve für Dachau (1D) 

3.02 Östlicher Ortsrand J K K   J JN JN   J U K       KKK kontrovers   

nur mit Umgehungsstraße (1A) 

2x ja, 1x nein (1B) 

Teilbebauung bereits erfolgt, nicht aufzuhalten (1F) 

Teilbebauung bereits erfolgt, nicht mehr aufzuhalten (1EF) 

3.03 Bereitschaftspolizei N K K   N NU NU   N N N       KNN kontrovers   
evtl. Teilfläche be Flächenabgabe durch BePo (1B) 

unrealistisch (1F) 

3.04 E-Werk Roßwachtstr. N K U   N NU NU   N J         UNK kontrovers   

bei Möglichkeit der Verkehrserschließung zu prüfen (1B) 

freie Flächen übrig? (2AB) 

Zufahrt über Floßlände (1F) 

4.01 Östl. Seeber-Gelände J N K   JU K JNU   K N K       KKK kontrovers   

evtl. Sportgelände (Grünzug) (1A) 

Lärmgutachten 2010 beachten (2CD) 

Einzige Naherholungsfläche für Dachau Ost, LSG (1F) 

4.02 Südl. Seeber-Gelände J N K   JU N JNU   K N K       KKK kontrovers   

evtl. Sportgelände (Grünzug) (1A) 

Lärmgutachten 2010 beachten (2CD) 

Einzige Naherholungsfläche für Dachau Ost, LSG (1F) 

4.03 Östl. Th.-Heuss-Str. J N K   JN N JN   J N K       KKK kontrovers   Priorität TSV (1E) 

4.04 Augustenfeld Nord U N U   N N N   N N N       UNN kontrovers     

4.05 Augustenfeld Süd U N N   N N N   N J K       NNK kontrovers     

5.01 Äußere Langwieder Str. U N U   JN U JNU   N K K       UKK kontrovers   

Straße?? Verkehrsanbindung wichtig (2AB) 

Zeithorizont (in Zukunft möglicher), Verkehrsanbindung (2CD) 

verkehrliche Anbindung wichtig (2EF) 

5.02 Östl. Gröbenrieder Str. J J J   N J JN   K K K       JKK kontrovers   
Überschwemmungsthematik, Stadtbild (2CD) 

Thema Überschwemmungsgebiet, verkehrliche Anbindung (2EF) 

5.03 Westl. Gröbenrieder Str. U N     JN J JN   N N N       NKN kontrovers   
Überschwemmungsthematik, Stadtbild (2CD) 

Fläche zu klein (2EF) 

6.01 Himmelreich U N K   N N N   N N N       KNN kontrovers     

6.02 Himmelreich West U U U   JN N JN   N N N       UKN kontrovers   ungeklärte Verkehrsanbiundung (1B) 

7.01 Leobadweg N N N   N N NU   N N N   N   NNN Konsens nein     

7.02 Nördl. Brucker Str. J N K   JN U JNU   N N N       KKN kontrovers     

7.03 Nördl. Augsburger Str. N   U   N NU NU     N         UNN kontrovers   

Nähe zum Krankenhaus beachten, Verkehrsanbindung? Wie Verkehrsabfluss 

möglich? (2AB) 

Klinik (2CD) 

7.04 Westl. Webling J   N   JN NU JNU     N         NKN kontrovers   nur mit Umgehungsstraße (1A) 

8.01 Südl. Steinkirchen N   N   N NU NU     N     N   NNN Konsens nein     

8.02 Südl. Assenhausen J   N   N NU NU     N     N   NNN Konsens nein   nur mit Umgehungsstraße (1A) 

8.03 Nördl. Pellheim J   N   N NU NU     N     N   NNN Konsens nein   nur mit Umgehungsstraße (1A) 

                                      

Ja 12 2 3   4 3 1   3 3 1   1     1     

Nein  6 10 6   14 16 13   13 18 10   4     4     

Unsicher 6 2 5   0 3 0   0 1 0   0     0     

Kein Konsens 0 5 9   6 2 10   3 2 7   0     19     

Summe  24 19 23   24 24 24   19 24 18   5     24     

Auswertung und Kommentare 
3. Empfehlungen 



Empfehlung 

7.01 Leobadstr. 1.01 MD-Gelände 

8.01 Südl. Steinkirchen 

8.02 Südl. Assenhausen 

8.03 Nördl. Pellheim 

24 Standorte 

19 Standorte 

5 eindeutige  
Standorte 

19 kontroverse  
Standorte 

Standorte, die dem 
Stadtrat nicht zur 
weiteren Betrachtung 
empfohlen werden.  

Standort, der dem 
Stadtrat zur weiteren 
Betrachtung 
empfohlen wird.  

Standorte, über die 
kein Konsens erzielt 
werden konnte. 

3. Empfehlungen 



Weiteres Vorgehen 
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Folgt der Stadtrat den Empfehlungen des 
Arbeitskreises sollte folgender Standort weiter 
betrachtet werden: 

1.02 Ludwig-Thoma-Wiese 
2.01 Eisingertshofen  
3.01 Nord-Ost 
3.02 Östlicher Ortsrand 
3.03 Bereitschaftspolizei 
3.04 E-Werk Roßwachtstr. 
4.01 Östl. Seeber-Gelände 
4.02 Südl. Seeber-Gelände 
4.03 Östl. Th.-Heuss-Str. 
4.04 Augustenfeld Nord 
4.05 Augustenfeld Süd 
5.01 Äußere Langwieder Str. 
5.02 Östl. Gröbenrieder Str. 
5.03 Westl. Gröbenrieder Str. 
6.01 Himmelreich 
6.02 Himmelreich West 
7.02 Nördl. Brucker Str. 
7.03 Nördl. Augsburger Str. 
7.04 Westl. Webling 

1.01 MD-Gelände 

Über diese Standorte konnte im Arbeitskreis kein 
Konsens hergestellt werden: 

3. Empfehlungen 



4. Anhang 

Hier finden Sie weiterführende 
Informationen zur Standortprüfung  
• Beschreibung der Kriterien 
• Karten der Gesamtstadt 

 





Anhang 1 - Methodik 



Anhang 1 - Kriterien 

Harte Kriterien  Ziele der Raumordnung   



Harte Kriterien  Schutzgebiete 
Anhang 1 - Kriterien 



Weiche Kriterien  Verkehr und Erschließung 
Anhang 1 - Kriterien 



Weiche Kriterien  Lage und Topographie 
Anhang 1 - Kriterien 



Weiche Kriterien  Beschränkungen 
Anhang 1 - Kriterien 



Weiche Kriterien  Nutzungsverträglichkeit 
Anhang 1 - Kriterien 



Weiche Kriterien  Umwelt- und Naturschutz 
Anhang 1 - Kriterien 



Anhang 2  -  Detaillierte Standortprüfung 

Hier sind die Ergebnisse der Standort-
prüfung nach den jeweiligen Kriterien 
geordnet dargestellt. Dazu sind Karten-
ausschnitte beigefügt, die Ihnen die Lage des 
Standorts verdeutlichen.  
Das Meinungsbild des Arbeitskreises 1 
(AK1), sowie die Kommentare aus dem 
Arbeitskreis 2 (AK2) werden ebenfalls 
dokumentiert. 



Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 
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1.01  MD-Gelände 

Meinungsbild AK 1  

Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

Nr. 1.01 

Standort MD-Gelände 

Gruppe A A12 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

positiv: f. Mitarbeiter günstiger ÖPNV, 

Bahnanschluss, evtl. Technologie 

Gewerbehof 5-2000 qm, Bürostandort 

(aktives Marketing) 

negativ: Lastverkehr, Immissionen für 

Anwohner, aber auch bei Wohnen 

Gruppe B B6 

Harte Faktoren 

positiv: als Gewerbegebiet bereits 

erschlossen 

  

Weiche Faktoren 

positiv: Lage ist v.a. für "sauberes" 

Gewerbe geeignet, Integration von 

Wohnen und Arbeiten möglich, 

Anbindung an S-Bahn, indirekte 

Wirkung: Mischung von Gewerbe & 

Wohnen -> weniger neue Wohnungen 

-> weniger Bedarf an Kita/Schulen -> 

weniger städt. Haushaltsbelastung 

  

• Südlicher Teil im regionalen 
Grünzug 

• Südlicher Teil in 
Biotopverbundachse 

• Standort der 
Innenentwicklung 
(Konversionsfläche) 

• nördlicher Teil im 
Regionalplan als  Bereich für 
Siedlungsentwicklung 
dargestellt.  

• Nördlicher Bereich 
außerhalb von 
Schutzgebieten 
 
 
 
 
 
 
 

• Südlicher Bereich grenzt 
an Landschaftsschutz-
gebiet und Überschwem-
mungsgebiet 

Kommentare AK 2  
• teilw. entlang Bahngleis 
• Kleingewerbe ohne hohes Verkehrs-

aufkommen und ohne hohe Emissionen 
• bei guter Verkehrsanbindung, Erschließung 
Konsens : Soll weiter betrachtet werden 

 



Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 
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1.01  MD-Gelände 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• im nördlichen Bereich bereits 
starke Versiegelung 

• kein empfindlicher Boden 
 

 
 
 
 
 

• südl. Teil mit wichtigen 
Freiflächen entlang Amper 

• Frischluftschneise und 
Lebensraumstrukturen 
entlang Amper und Mühlkanal 

• kleinteilige Bebauung der 
Altstadt berücksichtigen 

 
 

• Anbindung an Hauptverkehrs-
netz gegeben 

• sehr gute ÖPNV-Anbindung 
• sehr gute Erreichbarkeit für 

Fuß-/Radverkehr 
• einfache Erschließung  

 
 
 

• Wirtschaftsverkehr durch die 
Innenstadt 

• Verkehrsbelastung für die 
Innenstadt 

• Neuer Knotenpunkt in 
hochbelasteten Straßen 
notwendig 

 
 
 

• gut Flächengröße und 
Zuschnitt 

• ebenes Gelände 
 
 
 
 

• Bodenaustausch wegen 
Altlasten notwendig 

• Grundstückskosten 
• Eigentumsverhältnisse 

 
 

zahlreiche Beschränkungen 
• Sichtbeziehung zur Altstadt 
• direkte Auswirkungen auf 

Stadtbild 
• Beschränkungen durch 

Baudenkmal und 
Bodendenkmal 

• Keine Erweiterung möglich 
• Grünes Band entlang 

Mühlkanal und Amper 
(Rahmenplanung Grün-Blau)  
 
 

• geringe Emissions-
möglichkeiten durch 
angrenzende Nutzungen 

• konkurrierende Nutzungen 
aus Bebauungsplan in 
Aufstellung Wohn-, Kern-, 
Misch- und Sondergebiet  

• Naherholungsfunktion entlang 
Mühlkanal 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
 



Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 

 
• Potential der 

Innenentwicklung 
 
 
 
 
 
 
• Lage im regionalen Grünzug 
• Lage in Regionaler 

Biotopverbundachse 
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1.02  Ludwig-Thoma-Wiese 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Nr. 1.02 

Standort Ludwig-Thoma-Wiese 

Gruppe A nicht vorgeschlagen 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B15 

Harte Faktoren 
  

negativ: Lage im Grünzug 

Weiche Faktoren 

positiv: ÖPNV gut 

negativ: Volksfest-Platz -> 

konkurrierende Nutzung -> evtl. auf 

MD-Gelände, Umgebung von 

Wohngelände, verkehrliche 

Anbindung, negativ fürs Stadtbild 

Kommentare AK 2  
• Volksfest? 

 
kein Konsens des Arbeitskreises 

 
 

Meinungsbild AK 1  



Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 
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• Anbindung an 
Hauptverkehrsnetz gegeben 

• sehr gute ÖPNV-Anbindung 
• sehr gute Erreichbarkeit für 

Fuß-/Radverkehr 
• einfache Erschließung  

 
 
 
 

• Wirtschaftsverkehr durch die 
Innenstadt 

• Verkehrsbelastung für die 
Innenstadt 

 
 
 

1.02  Thoma-Wiese 
Fachliche Prüfung  Weiche Kriterien 

• ebenes Gelände 
• kein Altlastenverdacht 
• städt. Eigentum 

 
 
 

• geringe Größe 
• Einschränkungen durch 

best. Bebauung 
 

• sensible Lage für Ortsbild 
• Sichtbeziehung zu Altstadt 

und Hangkante 
• Beschränkungen durch 

Baudenkmal 
• Bestehende Grünflächen 
• Keine Erweiterung möglich 
• Grünvernetzung Amper- 

Nordufer  
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen (Schulen, 
Wohnen) 

• Nutzungskonflikt mit 
Festwiese, bestehende 
Schulen, angrenzende 
Wohnbebauung 

• Grünzug entlang der Amper 

• bereits starke Versiegelung 
• kein empfindlicher Boden 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Frischluftschneise entlang 
Amper 

• bestehende Lebensraum-
strukturen an Amper 

• kleinteilige Bebauung der 
Altstadt berücksichtigen 

 

Ergebnis Standortprüfung 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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2.01  Eisingertshofen 
Ergebnis Stanndortprüfung 

Fachliche Prüfung - Harte Kriterien 

• außerhalb Regionaler 
Grünzug 

• außerhalb Biotopverbund 
 
 
 
 
 
 

• Wiederspruch zum 
Anbindungsgebot 

• außerhalb von 
Schutzgebieten 

 

Suchraum 2 - Amper Nord 

Nr. 2.01 

Standort Eisingertshofen 

Gruppe A nicht vorgeschlagen 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B10 

Harte Faktoren 

  

negativ: Anbindegebot nicht 

beachtet 

Weiche Faktoren 

positiv: große Fläche, verkehrliche 

Erschließung vorhanden 

negativ: Ortsrandlage -> 

städtebauliche (gewerbliche) 

Zersiedelung => Anbindegebot nicht 

beachtet), Nähe zu vielen 

Schutzkategorien, Nähe zu 

Schießstätte, ÖPNV-Anbindung 

schlecht 

Kommentare AK 2  
• in Abhängigkeit von Ostumfahrung 

 
• kein Konsens des Arbeitskreises 

 
 

Meinungsbild AK 1  
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• gute Anbindung an Haupt-
straßennetz 

• direkte Anbindung an 
Autobahnen unter Umfahrung 
des Stadtzentrum möglich  

• mögliche Entlastung durch  
Ostumfahrung 

• ÖPNV-Anbindung (S-Bahn 
Hebertshausen) gegeben 

• Erreichbarkeit Fuß-
Radverkehr gegeben. 
 
 

• zusätzliche 
Verkehrsbelastung 

• Fahrten durch Innenstadt zur 
A8 möglich 

• Erschließung aufwändig 
 
 

2.01  Eisingertshofen 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  Weiche Kriterien 

• keine Erweiterungs-
möglichkeiten 
 

• keine Leitungstrassen 
• keine Beschränkungen durch 

Bodendenkmäler 
• Anbauverbotszone entlang St 

2339 unproblematisch 
 
 
 
 

• Nähe Gedenkstätte ehem. 
Schießstätte und Leitenberg 

• Sichtbeziehungen zu 
Leitenberg, Amperaue 

• Grünbänder entlang Prittlbach 
und Bahn (Grün-Blau) 
 
 

• fehlender Siedlungsbezug 
• bestehende Vorbelastungen 

durch Bahn-  und 
Straßenlärm 

• geringe Emissions-
beschränkungen durch 
umgebende Nutzungen 

• keine Naherholungsfunktion 
 
 
 
 
• Wohnen im Außenbereich an 

Prittlbachstraße 
 

 

• Landschaftsbild durch Bahn 
vorbelastet 
 
 
 
 
 

• Relativ hoher Bodenertrag 
• Teilweise wassersensibler 

Bereich 
• Strukturreiches bzw. 

kulturhistorisches 
Landschaftsbild 

 
 

• geeignete Flächengröße 
• lediglich ein Flurstück 
• kein Altlastenverdacht 
 

 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Angebundener Standort 
 
 
 

  
• Östlicher Teil liegt im 

regionalen Grünzug 

Konflikt mit zahlreichen 
Schutzgebieten 
• Landschaftsschutzgebiet 
• östlicher Teil grenzt an FFH-

Gebiet 
• Östlicher Teil liegt im 

Trinkwasserschutzgebiet 
• Geschützte Biotope im östl. 

Teil 

Nr. 3.01 

Standort Nord-Ost 

Gruppe A A10 

Harte Faktoren 

  

negativ: soll gestrichen werden, WSG, 

Fragen Grundwasser 

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B9 

Harte Faktoren 

  

negativ: Schutzkriterien, Grenze zum 

Grünzug, Lage im LSG 

Weiche Faktoren 

positiv: Anbindung ans bestehende 

Gewerbegebiet, ÖPNV besser 

ausbaubar als in anderen Gebieten 

negativ: Weitere Verkehrsbelastung, 

kaum ÖPNV, Lage im 

Naherholungsgebiet Dachau-Ost, Lage 

im Herbertshauser Moos, Nähe zu KZ-

Gedenkstätte 

3.01  Nord-Ost 
Ergebnis Standortprüfung  

Kommentare AK 2  
• nur mit Umgehungsstraße 
• mit Ostumfahrung Anschluss an 

Gewerbegebiet 
• Naturschutz, Wasserreserve für Dachau 
kein Konsens des Arbeitskreises 

 
 Meinungsbild AK 1  
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Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung 

• gute Anbindung an Haupt-
straßennetz 

• mögliche Entlastung durch 
Ostumfahrung 

• gute Erreichbarkeit Fuß-/Rad-
verkehr 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• gute Erschließung 

 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
Dachau Ost 

• Busanbindung verbessern 
 
 

 
 

3.01  Nord-Ost 
Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 

• gute Flächengröße  
• günstiger Flächenzuschnitt 
• ebene Fläche 
 

 

• Stadtbild nicht negativ 
betroffen 

• Keine Einschränkungen durch 
Bau- oder Bodendenkmäler 
 

 
 
 

• Stadtrandgestaltung 
notwendig 

• Sichtbeziehung ins Dachauer 
Moos freihalten 

• geplante 
Grünflächenvernetzung 
(Grün-Blau) 
 
 

• Anbindung an best. 
Gewerbegebiet 

• Immissionsvorbelastungen 
durch gegeben 

• Emissionsmöglichkeiten 
gegeben 
 

 
 
zahlreiche konkurrierende 
Nutzungen 
• Trinkwasserschutz 
• Landschaftsschutz 
• Naherholung 
• Landwirtschaft 

 
 
 

• Anmoorgley 
• wassersensibler Bereich mit 

hohen Grundwasserständen 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• möglicherweise Artenschutz 

(Kiebitz, Wachtel, Feldlärche) 
• Strukturreiches bzw. 

kulturhistorisches 
Landschaftsbild 

• offene Landschaft Dachauer 
Moos 

 
 

Ergebnis Standortprüfung  

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
 



Nr. 3.02 

Standort östl. Ortsrand 

Gruppe A A8 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

positiv: besser als A 7, Umfahrung, 

verkehrliche Erreichbarkeit, 

Busanbindung 

negativ: Verkehrsbelastung, 

Bebauung Schleißheimer Str. 

Gruppe B B4 

Harte Faktoren 

  

negativ: Grenze zum Grünzug 

Weiche Faktoren 

positiv: Anbindung ans bestehende 

Gewerbegebiet, ÖPNV besser 

ausbaubar als in anderen Gebieten 

negativ: Weitere 

Verkehrsbelastung, kaum ÖPNV 
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Fachliche Prüfung - Harte Kriterien 

• Südlicher Teil im 
regionalen Grünzug 

Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

• Angebundener Standort 
• westlicher Teil im 

Regionalplan als  Bereich 
für Siedlungsentwicklung 
dargestellt.  

3.02  Östlicher Ortsrand 
Ergebnis Standortprüfung 

Kommentare AK 2  
• nur mit Umgehungsstraße 
• Teilbebauung bereits erfolgt, nicht mehr 

aufzuhalten 
kein Konsens des Arbeitskreises 
 

 
 Meinungsbild AK 1  
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• gute Anbindung an 
Hauptverkehrsnetz 

• mögliche Entlastung 
durch Ostumfahrung 

• gute Anbindung für Fuß- 
/Radverkehr 

• Busanbindung möglich 
• gute Erschließung 

 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
Dachau Ost 

 
 
 

3.02  Östlicher Ortsrand 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• gute Flächengröße 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• ebene Fläche 

 

• Keine Einschränkungen durch 
Bau- oder Bodendenkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
• Stadtbild nicht negativ 

betroffen 
• geringe Einschränkung durch 

Hochspannungsfreileitung 
 

 
 
• Sichtbeziehungen ins 

Dachauer Moos 
• Stadtrandgestaltung 

notwendig 
• geplante Grünflächen-

vernetzung Rahmenplanung 
(Grün-Blau) 
 
 

• Anbindung an best. 
Gewerbegebiet 

• Immissionsvorbelastungen 
gegeben 

• Lärmemissionsmöglichkeiten 
gegeben 

• vergleichsweise geringe 
Nutzungskonflikte  

 
 
 
• Lärmkontingente  
• Aussiedlerhöfe (teilw. 

gewerblich genutzt) 
• Wohnen an Schleißheimer 

Straße 
• Naherholungsfunktion 

• bauliche Vorprägung 
(Aussiedlerhöfe) 

• wahrnehmbare Nähe zum 
Gewerbegebiet 
 
 
 

 
• Wassersensibler Bereich 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• möglicherweise Artenschutz 

(Kiebitz, Wachtel, Feldlärche) 
• Übergang Dachau - Karlsfeld 
• Schutzabstand zum 

Landschaftsschutzgebiet 
 

 

Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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3.03  Bereitschaftspolizei 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Harte Kriterien 

• Teilw. Biotope gesetzlich 
geschützt 

• Außerhalb von Schutz-
gebieten 

Nr. 3.03 

Standort Bereitschaftspolizei 

Gruppe A A9 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: Eigentumsverhältnisse, 

historische Bedeutung, erst wenn 

Verfügbarkeit, utopisch, Biotope 

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

• Im Regionalplan als  
Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt.  

Kommentare AK 2  
• evtl. Teilfläche bei Flächenabgabe durch 

Bundespolizei 
• unrealistisch 
kein Konsens des Arbeitskreises 
 

 
 Meinungsbild AK 1  
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• sehr gute Erreichbarkeit für 
Fuß-/Radverkehr 

• Erreichbarkeit ÖPNV 
gegeben 

• techn. Erschließung gegeben 
 

 
 
 

 
• schwierige Verkehrs-

anbindung 
• Zufahrt zu Autobahnen über 

Sudetenlandstr. und Alte 
Römerstr. 

• Busanbindung ermöglichen 
 

 
 

 
 

3.03 Bereitschaftspolizei 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• ausreichende Flächengröße 
• nahezu eben 

 
 
 

• Fläche momentan nicht 
verfügbar 

• Einschränkungen durch 
Bestandsgebäude 

• keine Erweiterungs-
möglichkeiten 
 

 
 

 

• keine negativen 
Auswirkungen auf Stadtbild 

• keine Beeinträchtigung 
Sichtbeziehungen Altstadt 
und Schloss 

• kein Altlastenverdacht 
 
 
 
 

• Bodendenkmal vorhanden 
• Denkmalgeschütze Gebäude 
• Nähe zu Gedenkstätte 
• Grünflächen mit Baum-

bewuchs  
• Gewässerrenaturierung 

Pollnbach (Grün-Blau) 

• mögl. Konversionsfläche 
• große Abstände zu 

Wohnnutzungen 
 
 
 
 
 
 
• gegenwärtige Nutzung durch 

Bereitschaftspolizei 
• empfindliche Nachbarnutzung 

Gedenkstätte 
 

• keine empfindlichen Böden 
• bauliche Vorprägung 

 
 
 
 

• Aufwertung Fließgewässer 
• ausgleichende Klimawirkung 

(Grüne Lunge) 
• biotopkartierte Flächen 
• naturnaher Übergang 

bebauter Bereich zur Amper 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
 



Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 

82 

3.04  E-Werk Roßwachtstraße 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Nr. 3.04 

Standort E-Werk  

(Roßwachtstraße) 

Gruppe A A15 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

• Im Regionalplan als  
Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt. 

 

Kommentare AK 2  
• bei Möglichkeit der Verkehrserschließung zu 

prüfen 
• freie Flächen übrig? 
• Zufahrt über Floßlände 
kein Konsens des Arbeitskreises 
 

 
 

Meinungsbild AK 1  
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• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• sehr gute Erreichbarkeit für 

Fuß-/Radverkehr 
• techn. Erschließung gegeben 

 
 
 
 

• sehr schwierige Verkehrs-
anbindung 

• Zufahrt zu Autobahnen über 
Sudetenlandstr. und Alte 
Römerstr. 

• Verkehrsbelastung 
Roßwachtstr. 

 
 

 
 

3.04  E-Werk Roßwachtstraße 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• geringe Beeinträchtigung des 
Stadtbildes 
 
 
 
 
 

• Rückbau Umspannwerk 
extrem aufwendig 

• Bodendenkmal vorhanden 
• Denkmalgeschütze Gebäude 
• Sichtbeziehungen zum 

Auwald 
• Altlastenverdachtsfläche 

 
 

• keine Naherholungsfunktion 
 
 
 
 
 

• als Elektrizitätswerk genutzt 
• Emissionsbeschränkungen 

durch empfindliche Nachbar-
nutzung Auwald 
 
 
 
 
 

• keine empfindlichen Böden 
• bauliche Vorprägung 
• keine kleinklimatische 

Bedeutung 
 
 
 
 
 

 
• Amperaue und Stadtwald 

angrenzend 
• Arten und Biotope in 

Amperaue 
 

 
 

• nahezu ebene Fläche 
 
 
 
 
 
 

• geringe Flächengröße 
• Fläche momentan nicht 

verfügbar 
• belastete Böden 
• starke Einschränkungen 

durch Bestandsgebäude 
 

 
 

 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Südöstlicher Teil im 
regionalen Grünzug 

• Antrag auf Ausweisung als 
Landschaftsschutzgebiet 

Nr. 4.01 

Standort Östl. Seeber-Gelände 

Gruppe A A7 

Harte 

Faktoren 

  

  

Weiche 

Faktoren 

positiv: Verbindung Seeber Gelände 

negativ: Verkehrliche Belastung, 

Fußverbindung, geplanter Bürgerpark, 

letztes Naherholungs-gebiet für Dachau Ost 

FFH- Gebiet 

Gruppe B B3 

Harte 

Faktoren 

  

  

Weiche 

Faktoren 

positiv: Anbindung an das Schustergelände 

negativ: Eines der wenigen Grüngebiete für 

Dachau-Ost, Antrag für Ausweisung LSG ?, 

Nähe zu FFH-Gebiet und Biotopflächen (gilt 

auch für B 14), Im Umfeld Planungen Grün-

Blau, bereits hohe Verkehrsbelastung in der 

Umgebung 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

• Nördlicher Teil im 
Regionalplan als  Bereich 
für Siedlungsentwicklung 
dargestellt.  

4.01  Östlich Seeber-Gelände 
Kommentare AK 2  
• evtl. Sportgelände (Grünzug) 
• Lärmgutachten 2010 beachten 
• einzige Naherholungsfläche für Dachau Ost 
• Landschaftsschutzgebiet 
kein Konsens des Arbeitskreises 
 

 
 

Meinungsbild AK 1  
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• günstige Lage für 
Wirtschaftsverkehr 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• sehr gute Erreichbarkeit für 

Fuß-/Radverkehr 
• techn. Erschließung gegeben 

 
 
 
 

• schwieriger Anschluss  an 
Hauptstraßennetz 

 
 

 
 

Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• Keine Boden- oder 
Baudenkmäler 

• keine Leitungstrassen 
• kein Altlastenverdacht 

 
 
 
 
 

• Sensible Lage am östlichen 
Ortseingang 

• Sichtbeziehung Schloß 
Dachau – Schloß Schleiß-
heim 

• Geplante Entwicklungs-
korridore, ökolog. Vernetzung 
mit Dachauer Moos (Grün-
Blau) 
 

• Anmoorgley 
• Wassersensibler Bereich 
• Abstand zu Tiefem Graben 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• FFH-Gebiet angrenzend 
• grenzt an landschaftliches 

Vorbehaltsgebiet 
• Antrag auf Ausweisung als 

Landschaftsschutzgebiet 
 
 
 

 
 

4.01  Östlich Seeber-Gelände 

• ausreichende Flächengröße 
• ebene Fläche 
• lediglich 1 Eigentümer 
 

 
 
 
 
 
 

• Erweiterungsmöglichkeiten 
beschränkt 

 

• Anschluss an bestehendes 
Gewerbegebiet 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm und Gewerbe 
im Westen 
 
 
 
 

• Erholungsnutzung am Tiefen 
Graben 

• Wohnnutzung nördlich der 
Schleißheimer Str. 

• Lärmemissionskontingente zu 
beachten 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung - Harte Kriterien 

• Südöstlicher Teil im 
regionalen Grünzug 

• Grenzt an Regionale 
Biotopverbundachse 

• Lage im landschaftl. 
Vorbehaltsgebiet 

Nr. 4.02 

Standort Südl. Seeber-Gelände 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche 

Faktoren 

  

  

Gruppe B B14 

Harte Faktoren 

  

negativ: Regionaler Grünzug, LSG 

Weiche 

Faktoren 

  

negativ: nicht erschlossen 

• teilw. artenschutzrechtlich 
sensibler Bereich 

• Antrag auf Ausweisung als 
Landschaftsschutzgebiet 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

4.02  Südlich Seeber-Gelände 

• Westlicher Teil als Bereich für 
Siedlungsentwicklung 
dargestellt 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• evtl. Sportgelände (Grünzug) 
• Lärmgutachten 2010 beachten 
• einzige Naherholungsfläche für Dachau Ost 
• Landschaftsschutzgebiet 
kein Konsens des Arbeitskreises 
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• gute Erreichbarkeit Fuß-
/Radverkehr 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• technische Erschließung 

gegeben 
 
 

 
 

• schwieriger Anschluss  an 
Hauptstraßennetz  

• Verkehrsbelastung Kufsteiner 
Str. 
 

 
 

 
 

Ergebnis Standortprüfung 

• verhältnismäßig geringe 
Auswirkungen auf Stadtbild 

• keine Bau- und 
Bodendenkmäler 
 
 
 
 

• Sichtbeziehung zu Altstadt 
und Schloss 

• Hauptwasserleitung 
vorhanden 

• Altlastenverdachtsfläche 
• Grünflächenvernetzung, 

Fortführung Würmverführung 
(Grün-Blau) 
 
 

4.02 Südlich Seeber-Gelände 

• gute Größe 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• kein Altlastenverdacht 
• ebene Fläche 

 
 
 
 
 
 
 

• Erweiterungsmöglichkeiten 
beschränkt durch angren-
zende Schutzgebiete 

• zahlreiche Eigentümer 
 

• Anschluss an bestehendes 
Gewerbegebiet 

• geringe Emmissionskonflikte 
 
 
 
 
 

• Erholungsnutzung am Tiefen 
Graben 

• keine Nahversorgung 
• Lärmemissionskontingente zu 

beachten 
• Lärmbelastungen durch 

Erschließung 
 
 

Hauptproblem: Zufahrt, Erschließung 

• Anmoorgley 
• Wassersensibler Bereich 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• grenzt an Biotope und FFH-

Gebiete 
• Lage im landschaftl. 

Vorbehaltsgebiet 
• Antrag auf Ausweisung als 

Landschaftsschutzgebiet 
 
 

Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• angebundener Standort 
• Standort im Regionalplan als 

Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt 

• außerhalb von 
Schutzgebieten 
 
 
 
 

• Biotope am östlichen Rand 

Nr. 4.03 

Standort Östl. Th.-Heuss-Str. (TSV) 

Gruppe A A11 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche 

Faktoren 

positiv: Verkehrsanbindung, große 

zusammenhängende Fläche 

negativ: Verlegung TSV, Blickbelichtung, 

geschützte Arte (Reiher), südliche 

Standorte verkehrlich besser bestehende 

Verkehrsbelastung 

Gruppe B B2 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche 

Faktoren 

  

negativ: Nutzungskonkurrenz, da 

Sportverein (Umsiedelung geplant) --> 

Tausch mit B 14?, Karte Grün-Blau 

spricht dagegen, Hochspannungsleitung, 

Verkehrliche Situation bei Schule 

4.03  Östlich Theodor-Heuss-Str.  
Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• Priorität TSV 
 

kein Konsens des Arbeitskreises 
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• sehr gute Anbindung an 
Hauptstraßennetz 

• Anschluss an Autobahn über 
B471 und Schleißheimer Str. 

• sehr gute Erreichbarkeit 
ÖPNV 

• sehr gute Erreichbarkeit für 
Fuß- /Radverkehr 

• technische Infrastruktur 
vorhanden 

 
 
 
 

• zusätzliche Belastung für Th.-
Heuss-Str. (Schulen) 
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Ergebnis Standortprüfung 

4.03  Östlich Theodor-Heuss-Str.  
Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

• keine Bau- und 
Bodendenkmäler 
 
 
 
 
 

• Gestaltung Ortsrand und 
Übergang zu Schulen und 
Ortsrand  

• Sichtbeziehung zu Altstadt 
und Schloss 

• Altlastenverdachtsfläche 
• Schutzabstände zu 

Hochspannungsfreileitung 
• Grünflächenvernetzung 

Rahmenplan Grün-Blau 
 

• Größe, Topographie und 
Flächenzuschnitt günstig 
 
 
 
 
 
 
 
 

• keine Erweiterungs-
möglichkeit 

• zahlreiche Eigentümer 
• keine Verfügbarkeit 

• Immissionsvorbelastung 
durch Straßenlärm 
 
 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen 

• Emissionsbeschränkungen 
durch angrenzende 
Nutzungen (Wohnen, 
Schulen) 

• Erholungsnutzung vorhanden 
• Konflikt mit beabsichtigter 

TSV-Nutzung 

• gegenwärtig undefinierter 
Ortsrand 
 
 
 

• Anmoorgley 
• Wassersensibler Bereich mit 

hohen Grundwasserständen 
• angrenzende 

Biotopverbundachse Würm 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• teilweise Biotope  
• Übergang Bebauung in freie 

Landschaft 
 

 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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4.04 Augustenfeld Nord 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

Nr. 4.04 

Standort Augustenfeld Nord 

Gruppe A A1 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: konkurrierende 

Rahmenplanung, 

Verkehrsanbindung schwierig, 

emissionsarmes Gewerbe, ÖPNV, 

Problem Lastverkehr, Anlieferung 

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

• angebundener Standort 
• Standort im Regionalplan als 

Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

kein Konsens des Arbeitskreises 
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4.04 Augustenfeld Nord 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  Weiche Kriterien 

Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 

• sehr gute Erreichbarkeit 
ÖPNV 

• sehr gute Erreichbarkeit für 
Fuß-/Radverkehr 

• technische Infrastruktur 
vorhanden 

 
 

 
• sehr schwieriger Anschluss 

an Hauptstraßennetz 
• Verkehrsbelastung für Th.-

Heuss-Str. (Schulen) 

• keine Beschränkungen durch 
Leitungen, Anbauverbot, 
Baudenkmäler 
 
 
 
 
 

• Stadtbild: Übergang zu 
kleinteiliger Bebauung 

• Sichtbeziehung zu Altstadt 
Bodendenkmal vorhanden 

• Altlastenverdacht im 
Randbereich 

• Durchgrünung und geplanter 
Grünzug (Grün-Blau) 
 

• Größe und Topographie 
günstig 

 
 
 
 
 
 
 

• ungünstiger Flächenzuschnitt 
• verschiedene Eigentümer 

• gegenwärtig keine 
Erholungsnutzung 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen 

• Emissionsbeschränkungen 
durch Wohnen und  Schulen 

• Konflikt mit beabsichtigter 
Planung Augustenfeld Nord 
(Wohnen, Versorgung, 
Grünzug) 

• bauliche Vorprägung 
 
 
 
 
 

• Anmoorgley 
• teilw. Wassersensibler 

Bereich mit hohen 
Grundwasserständen 

• Kaltluftentstehungsgebiet für 
Augustenfeld 

• Gehölzbestand an Bahnhof 
• schützenswertes 

Landschaftszunge 
 

 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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4.05 Augustenfeld Süd 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

Nr. 4.05 

Standort Augustenfeld Süd 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B8 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Verkehrsanbindung  gute 

ÖPNV-Anbindung 

negativ: kleine Fläche, nahe 

Wohnbebauung 

Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 

• angebundener Standort 
• Standort im Regionalplan als 

Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

kein Konsens des Arbeitskreises 
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4.05 Augustenfeld Süd 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  Weiche Kriterien 

Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 

• guter Anschluss an 
Hauptstraßennetz (Th.-
Heuss-Str.)  

• guter Anschluss für 
Wirtschaftsverkehr 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• gute Erreichbarkeit für Fuß- 

/Radverkehr 
• technische Infrastruktur 

vorhanden 
 

 
 
• zusätzliche Verkehrs-

belastung Th.-Heuss-Str. 
(Schulen) 

• keine wesentl. Beschrän-
kungen durch Leitungen  

• keine Beschränkungen durch 
Anbauverbot, Denkmalschutz 
 
 
 
 
 

• Stadtbild: Stadteingang und 
Übergang zu kleinteiliger 
Struktur 

• Sichtbeziehung zu Altstadt 
und Schloss, Würm 

• Durchgrüntes Wohngebiet 
(Grün-Blau) 

• Topographie und Zuschnitt 
günstig 

• Flächengröße ausreichend 
• kein Altlastenverdacht 
 

 
 
 
 

• verschiedene Eigentümer 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm 

• gegenwärtig keine 
Erholungsnutzung 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen 

• Emissionsbeschränkungen 
durch Wohnen und  Schulen 

• bauliche Vorprägung 
 
 
 
 

• Anmoorgley 
• Wassersensibler Bereich  
• innerörtliche Freifläche 
• Gehölzbestand 
• Übergang Stadt - Landschaft 

 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Anbindung an 
Siedlungsflächen 

• nördlicher Teil im 
Regionalplan als Bereich für 
Siedlungsfläche dargestellt 

5.01  Äußere Langwieder Straße 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Nr. 5.01 

Standort Äußere  

Langwieder Straße 

Gruppe A A4 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: Erreichbarkeit/Privatstraße 

Gruppe B B7 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Lage an B471 

negativ: angrenzende Wohngebiete, 

ÖPNV-Anbindung prüfen, hoher 

GW-Spiegel (ca. 1 m unter 

Gelände-Oberkante) 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• Straße? Verkehrsanbindung wichtig 
• Zeithorizont (in Zukunft möglicher) 
• Verkehrsanbindung 
• verkehrliche Anbindung wichtig 
kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

5.01  Äußere Langwieder Straße 

• ÖPNV-Anbindung gegeben 
• Erreichbarkeit für Fuß- und 

Fahrradverkehr gegeben 
• technische Erschließung 

gegeben 
 

 
 
 
 

• sehr schwieriger Anschluss 
an Hauptstraßennetz wg. 
Widmung Langwieder Str. als 
Privatstr. 

• Verkehrsbelastung für 
Dachau Süd 

• keine Leitungstrassen 
• Anbauverbot an B471 

unproblematisch 
• keine Bau- oder Boden-

denkmäler  
 
 
 

• Stadtrandsituation 
• Erhalt Moosgraben  
• Grünflächenvernetzung, 

Geplante Erweiterung des 
Bannwaldes (Grün-Blau) 
 

• ausreichende Größe 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• kein Altlastenverdacht 
• ebene Fläche 

 
 
 
 
 
 
 

• Große Zahl von betroffenen 
Flurstücken 

• Erweiterungsmöglichkeiten 
durch Wohnen an 
Langwieder Str. begrenzt 
 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm B471 
 
 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen  

• Reines Wohngebiet im 
Norden 

• Außenbereichswohnen im 
Westen 

• Erholungsnutzungen 
(Bannwald, Kleingärten)  
 
 
 

 
 
 

• Wassersensibler Bereich 
• Bannwald angrenzend 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• grenzt an 

Biotopverbundachse 
Gröbenbach 

• erhaltenswerter Ortsrand 
 
 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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5.02  Östlich Gröbenrieder Straße 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Anbindungsgebot prüfen 
(Größenverhältnis 
vorhandene Siedlungs-
fläche zu geplanter 
Neuausweisung) 
 

• Lage im Überschwem-
mungsgebiet, aber   

• Planungen des Wasser-
wirtschaftsamtes für eine 
Flutmulde Gröbenbach als 
Lösung 
 

Nr. 5.02 

Standort Östlich  

Gröbenrieder Straße 

Gruppe A A3 

Harte Faktoren 

  

negativ: teilweise 

Überschwemmungsgebiet 

Weiche Faktoren 

positiv: KFZ-Verkehr ist gut 

angebunden, Verträglichkeit 

Landschaftsbild 

  

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• Überschwemmungsthematik 
• Stadtbild 
• Verkehrliche Anbindung 
kein Konsens des Arbeitskreises 
 

 
 



Umwelt + Naturschutz Verkehr + Erschließung Nutzungsverträglichkeit Lage + Topographie Beschränkungen 

• guter Anschluss an 
Hauptstraßennetz (Gröben-
rieder Str. über Emmeringer 
Str.) 

• direkte Anbindung Wirt-
schaftsverkehr über B471 zu 
Autobahnen 

• Erreichbarkeit Fuß--
/Radverkehr gegeben 

• technische Erschließung 
gegeben 

• ÖPNV-Anbindung gegeben 
 
 
 

• Verbesserung ÖPNV-
Anbindung notwendig 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

5.02  Östlich Gröbenrieder Straße 
Ergebnis Standortprüfung 

• keine Störung von 
Sichtbeziehungen auf Altstadt 
und Schloss 

• keine Leitungstrassen 
• Anbauverbot an B471 

unproblematisch 
• keine Bau- oder 

Bodendenkmäler  
• kein Altlastenverdacht 

 
 
 
 

• Sichtbeziehung zum 
Stadtwald 

• Grünflächenvernetzung 
• Ortsrandgestaltung zur B471 

 

• ebene Fläche 
• ausreichende Flächengröße 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• geringe Anzahl von 

betroffenen Flurstücken 
 
 
 
 

• keine Erweiterungs-
möglichkeiten 
 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm B471 und 
Gewerbegebiet in Bergkirchen 

• Emissionsmöglichkeiten 
gegeben 
 
 
 
 
 
 

• Erholungsfunktion Stadtwald 
• Wohnnutzung im 

Außenbereich 
 
 

 
 
 
 

• Wassersensibler Bereich 
• Bannwald angrenzend 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• grenzt an 

Biotopverbundachse 
Gröbenbach 

• erhaltenswerter Ortsrand 
 
 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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5.03  Westlich Gröbenrieder Straße 
Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 

• Konflikt mit Anbindungs-
gebot 

• Ausnahme notwendig 

• teilw. geschützte Biotope 
• teilw. artenschutzrechtl. 

sensibler Bereich 
• Lage im Überschwem-

mungsgebiet, aber 
Planungen des Wasser-
wirtschaftsamtes für eine 
Flutmulde Gröbenbach als 
Lösung 
 

Nr. 5.03 

Standort Westlich  

Gröbenrieder Straße 

Gruppe A A5 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Zustimmung zu B 471-

Standorten 

negativ: Stadtbild/Landschaftsbild 

Gruppe B B1 

Harte Faktoren 

  

negativ: Untersuchungsgebiet ist im 

Überschwemmungsgebiet 

(Flutmulde?), Anbindungsgebot, B 

11 und B 12 könnten womöglich 

Anbindung schaffen? B7? 

Weiche Faktoren 

positiv: Verkehrsanbindung an B 

471, Größe des Geländes, keine 

Wohnbebauung 

negativ: Zersiedelung 

(gewerbl.)/Stadtrandgestaltung, 

hoher GW-Stand (ca. 1 m unter 

Geländeoberkante) 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• Überschwemmungsthematik 
• Stadtbild 
• Fläche zu klein? 
kein Konsens des Arbeitskreises 
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• guter Anschluss an 
Hauptstraßennetz (Gröben-
rieder Str.)  

• Wirtschaftsverkehr über B471 
zu Autobahnen 

• Erreichbarkeit Fuß-/Rad-
verkehr gegeben 
 
 
 
 

• Verbesserung ÖPNV-
Anbindung notwendig 

• techn. Erschließung 
aufwändig 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

5.03  Westlich Gröbenrieder Straße 
Ergebnis Standortprüfung 

• keine Leitungstrassen 
• Anbauverbot an B471 

unproblematisch 
• keine Bau- oder 

Bodendenkmäler  
 
 
 
 
 

• Sichtbeziehung zum Schloss 
und zum Stadtwald 

• Grünflächenvernetzung 
• Ortsrandgestaltung zur B471 

 

• gute Flächengröße 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• kein Altlastenverdacht 
• ebene Fläche 
• keine Altlastenverdachts-

flächen 
 
 
 
 

• große Anzahl von betroffenen 
Flurstücken 
 
 
 
 
 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm B471 und 
südliches Gewerbegebiet in 
Bergkirchen 

• Emissionsmöglichkeiten 
gegeben 
 
 
 
 
 
 

• Erholungsfunktion 
Sportanlagen und 
Schinderkreppe 

• keine Versorgungs-
einrichtungen 
 

 
 
 
 

• Wassersensibler Bereich 
• Bannwald angrenzend 
• artenreiches Gebiet 
• Biotope 
• Kaltluftentstehungsgebiet 
• grenzt an 

Erholungslandschaft 
• sehr empfindliches 

Landschaftsbild 
 
 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
 



Nr. 6.01 

Standort Himmelreich 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B11 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: großes Gelände 

negativ: Umgebung von 

Wohnbebauung, 

Überschwemmungsgebiet, 

Bannwald, verkehrliche 

Anbindung müsste durch das 

Wohngebiet, Nähe zu 

Erholungsgebiet 

Schutzgebiete Ziele der Raumordnung 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Innenentwicklung 
• Regionaler Schwerpunkt für 

die Siedlungsentwicklung 

6.01  Himmelreich 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

6.01  Himmelreich 

• Anschluss an 
Hauptstraßennetz über 
Kreisverkehr Gröbenrieder 
Str.  

• sehr gute Erreichbarkeit Fuß-
/Radverkehr 

• einfache Erschließung 
 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
Himmelreich  

• Umwege wegen 
Höhenbeschränkung 
Bahnunterführungen 

• schlechte Erreichbarkeit 
ÖPNV 

• Nahversorgung begrenzt 
vorhanden 

 
 

 
• Anschluss an empfindliche 

Nutzungen 
• Emissionsbeschränkungen 

durch umgebende 
Wohnnutzungen 

• keine Immissions-
vorbelastungen 

• konkurrierende Nutzung als 
Wohnbaufläche (FNP) 

• südlich angrenzend 
Erholungsgebiet Stadtweiher 

• überwiegend keine empfindl. 
Böden 

• Artenschutzrechtlich 
überwiegend unbedenkliche 
Fläche 
 
 
 
 

• teilweise Wassersensibler 
Bereich 

• Innerörtliche Freifläche mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• keine Baudenkmäler 
• kein Altlastenverdacht 

 
 
 
 
 

• Einbindung in umgebende 
Bebauung schwierig 

• Sichtbeziehungen zum 
Schloss 

• Richtfunkstrecke 
• Bodendenkmal 
• geplante Grünflächen-

vernetzung durch mittigen 
Entwicklungskorridor (Grün-
Blau) 

• ebenes Gelände 
• günstige Flächengröße und   

-zuschnitt 
 
 
 
 

• keine Erweiterungsmöglich-
keiten 

• zahlreiche Eigentümer 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• angebundener Standort 
• Im Regionalplan als Bereich 

für die Siedlungsentwicklung 

6.02  Himmelreich West 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Nr. 6.02 

Standort Himmelreich West 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B12 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: im Verhältnis zu B11: 

weniger angrenzende 

Wohnbebauung, große Fläche 

negativ: verkehrliche 

Anbindung, Fläche stört Flora-

Fauna-Verbund?, ÖPNV-

Anbindung 

6.01 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• ungeklärte Verkehrsanbindung 
 

kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

6.02  Himmelreich West 

• gute Erreichbarkeit Fuß-
/Radverkehr 

• einfache Erschließung 
 
 
 
 

• kein direkter Anschluss an 
Hauptstraßennetz 

• Verkehrsbelastung für 
Himmelreich  

• Umwege für 
Wirtschaftsverkehr wegen 
Höhenbeschränkungen 

• schlechte Erreichbarkeit 
ÖPNV 

 
• Nahversorgung begrenzt 

vorhanden 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen 

• Emissionsbeschränkungen 
durch angrenzendes Wohnen 

• keine Immissionsvorbela-
stungen 

• Naherholungsnutzung entlang 
Ascherbach 
 

• keine Bau- und 
Bodendenkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
 
 
 
 

• Gestaltung Ortsrand 
• Sichtbeziehungen zu Schloss, 

Hangkante und Amperaue 
• vorhandene Erdgasleitung 
• Geplante Entwicklungs-

korridore für Grünflächen-
vernetzung und 
Renaturierung Ascherbach 
(Grün-Blau) 

• ebenes Gelände 
• günstige Flächengröße und   

-zuschnitt 
• Erweiterungsmöglichkeiten 

gegeben 
 
 
 
 

• zahlreiche Eigentümer 
 

• kein wassergeprägter Boden 
 
 
 
 

• Kaltluftentstehungsgebiet mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• empfindliches 
Landschaftsbild mit 
vielfältigen Blickbeziehungen 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• angebundener Standort 

7.01  Leobadweg 

• Konflikt mit gesetzlich 
geschützten Biotopen 

• Lage im Landschafts-
schutzgebiet 

• Lage im Regionalen Grünzug 
• Lage an Biotopverbundachse 

Nr. 7.01 

Standort Leobadweg 

Gruppe A A2 

Harte Faktoren 
  

negativ: hohe Schutzgüter 

Weiche Faktoren 

  

negativ: zu klein, schlechte 

Verkehrsanbindung  

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• - 
 

Konsens: Soll nicht weiterverfolgt werden. 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

7.01  Leobadweg 

• gute Anbindung Haupt-
straßennetz (L.-Dill-Straße) 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• gute Erreichbarkeit für Fuß- 

/Radverkehr 
• vorhandene Erschließung 

 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• Umwege für Wirtschafts-
verkehr Richtung Westen 
wegen Höhenbeschränkung 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

• Nähe zu Einkaufsmarkt 
 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzung 

• Emissionsbeschränkungen 
durch Wohnen 

• keine wesentl. 
Immissionsvorbelastungen  

• Aufgabe Siedlungszäsur 
zwischen Dachau und 
Mitterndorf 

• konkurrierende Nutzung als 
Grünfläche 

• sehr gute 
Naherholungsfunktion 

• keine Bedeutung für 
Landwirtschaft 
 
 
 
 

• Wassersensibler Bereich, 
Gräben, Wiesenaue 
angrenzend an Amper und 
Überschwemmungsgebiet 

• Innerörtliche Freifläche mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• artenreiches Feuchtgrünland 
• reizvolles Stadtbild mit 

bewaldeter Hangkante und 
Baudenkmälern 
 

• keine Bodendenkmäler 
• kein Altlastenverdacht 

 
 
 
 

• reizvolles Stadtbild  
• benachbarte Baudenkmäler 

Giglberg, Feldbauer Villa, 
denkmalgeschütztes 
Bauernhaus 

• Sichtbeziehungen zwischen 
Baudenkmal und Amper 

• Richtfunkstrecke 
• bedeutende Grünfläche, 
• grünes Band um Obere Stadt 

(Grün-Blau) 

• ebenes Gelände 
• günstiger Flächenzuschnitt 
• Teilfläche im Eigentum der 

Stadt Dachau 
 
 
 
 
 

• kleine Fläche 
• keine Erweiterungsmöglich-

keiten 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Regionaler Schwerpunkt für 
die Siedlungsentwicklung 

7.02  Nördlich Brucker Straße 

• Lage außerhalb von 
Schutzgebieten 

Nr. 7.02 

Standort nördl. Brucker Straße 

(Mitterndorf Nord) 

Gruppe A A13 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Anbindung gegeben, 

Problem f. Günding 

negativ: Topografie, 

Lehmboden, Anwohner 

Wohngebiet, Udinger Weiher, 

Fehlender ÖPNV,  Konflikt grün-

blau, WBW f.Gärtnereigelände 

Gruppe B B13 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: verkehrliche Anbindung, 

großes Gelände 

negativ: Topographie (hügelig), 

nähe Wohngebiet, Konflikt mit 

Grün-Blau ("Grünes Band um 

die obere Stadt"), 

Nutzungskonflikt mit aktueller 

Nutzung durch Ziegelei 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

7.02  Nördlich Brucker Straße 

• gute Anbindung an 
Hauptstraßennetz (L.-Dill-
Str.) 

• gute ÖPNV-Anbindung 
• gute Erreichbarkeit Fuß-

/Radverkehr 
• Erschließung gegeben 

 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• Umwege für Wirtschafts-
verkehr Richtung Westen 
wegen Höhenbeschränkung 

• Vorbelastung Verkehrs-
lärmdurch, Nähe zu Ziegelei 

• Nahversorgung vorhanden 
 
 
 
 

• benachbarte empfindliche 
Wohnnutzung 

• Aufgabe Siedlungszäsur 
zwischen Dachau und 
Mitterndorf 

• konkurrierende Nutzung als 
Misch- und Wohnbaufläche 
(FNP, städtebaulicher Wett-
bewerb) 

• Fläche mit Erholungsfunktion 
• aufgeschüttete Fläche 

• Fläche ohne große 
Bedeutung für Landwirtschaft 
 
 
 
 

• nördlich angrenzend 
Renaturierungsflächen 

• Innerörtliche Freifläche mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• gehölzreiche Fläche mit 
Bedeutung als Lebensraum 
für Vögel 

• gehölzreiche Fläche mit 
Bedeutung für das Stadtbild 
 

• keine Bau- und Boden-
denkmäler 

• Anbauverbotszone Staats-
straße unproblematisch 
 

 
 
 

• Ortseingang 
• Sichtbeziehungen zum 

Schloss 
• vorhandene Trinkwasser-

Ringleitung 
• Altlastenverdacht im 

Randbereich 
• Grünes Band zwischen 

Dachau und Mitterndorf 
(Grün-Blau) 

• günstiger Flächenzuschnitt 
 
 
 
 
 

• geneigtes Gelände 
• geringe Flächengröße 
• keine Erweiterungs-

möglichkeiten 
• zahlreiche Eigentümer 
• Eigentümerabsichten Wohn- 

und Mischnutzung 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Anbindung an 
Siedlungsgefüge 

• teilweise im Regionalplan 
Bereich für die 
Siedlungsentwicklung 

7.03  Nördlich Augsburger Straße 

• Lage außerhalb von Schutz-
gebieten 

Nr. 7.03 

Standort Nördlich  

Augsburger Straße 

Gruppe A A14 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: schwierige 

Verkehrsanbindung, 

Krankenhaus, Westumgehung 

Gruppe B   

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• Nähe zum Krankenhaus beachten 
• Verkehrsanbindung? 
• Wie ist Verkehrsabfluss möglich? 
• Klinik 
kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

7.03  Nördlich Augsburger Straße 

• guter Anschluss an Haupt-
straßennetz (St2047) 

• gute Erreichbarkeit ÖPNV 
• gute Erreichbarkeit für Fuß- 

/Radverkehr 
• Erschließung gegeben 

 
 
 

• Verkehrs-belastung für 
gesamtes Stadtgebiet  

• Umwege für Wirtschafts-
verkehr Richtung Westen 
wegen Höhenbeschränkung 

• lediglich geringe Verbes-
serung durch mögl. 
Nordumfahrung 

• Vorbelastung Verkehrslärm 
durch Staatsstraße 
 
 
 
 

• Anbindung an empfindliche 
Nutzungen 

• Emissionsbeschränkungen 
durch Wohnen, Krankenhaus, 
Friedhof 

• Trenngrün zwischen Dachau 
und Webling 

• konkurrierende Nutzung als 
Friedhofserweiterungsfläche 
(FNP) 

• Fläche mit potentieller 
Erholungsfunktion 

• kein empfindlicher, 
wassergeprägter Boden 
 
 
 
 

• Kaltluftentstehungsgebiet mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• gehölzreiche Fläche mit 
Bedeutung als Lebensraum 
für Vögel 

• nördlich angrenzendes 
Webelsbachtal 
 

• keine Bau- und Boden-
denkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
• Anbauverbot entlang Staats-

straße unproblematisch 
 
 
 
 
 
 

• Ortseingangssituation 
• Grünes Band um Obere Stadt 

(Grün-Blau) 

• günstiger Flächengröße und 
–zuschnitt 

 
 
 
 

• leichte Geländeneigung 
• zahlreiche Eigentümer 
• teilw. Erweiterungsfläche 

Friedhof 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

7.04  Westlich Webling 

• Lage außerhalb von Schutz-
gebieten 

• Anbindungsgebot prüfen 
(Größenverhältnis 
vorhandene Siedlungsfläche 
zu geplanter Neuausweisung) 

• Nähe zu Regionalem 
Grünzug mit Einschränkung 
Erweiterungsmöglichkeiten 

Nr. 7.04 

Standort Westlich Webling 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B16 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: Topographie, 

Anbindungsgebot, Nähe 

Grünzug 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• nur mit Umgehungsstraße 
 
kein Konsens des Arbeitskreises 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

7.04  Westlich Webling 

• guter Anschluss an 
Hauptstraßennetz (St2047) 

• Erreichbarkeit ÖPNV 
gegeben 

• gute Erreichbarkeit Fuß- und 
Radverkehr gegeben 
 
 

• hohe zusätzliche 
Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• Umwege Richtung Westen 
wegen Höhenbeschränkung 
Bahnunterführungen 

• lediglich geringe 
Verbesserungen durch mögl. 
Nordumfahrung 

• Erschließung aufwendiger 

• Anbindung an weniger 
empfindliche Nutzungen 

• Vorbelastung durch 
Verkehrslärm Staatsstraße 
 
 
 
 

• Wohnen im Außenbereich 
• landwirtschaftliche Nutzung 
• potentielle Erholungsfunktion 
• keine Versorgungs-

einrichtungen 
 

 
 

 
 
 
 

• Kaltluftentstehungsgebiet mit 
klimatisch ausgleichender 
Wirkung 

• nördlich angrenzendes 
Webelsbachtal 

• Landschaftsbild 
 

• keine Bau- und Boden-
denkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
• Beschränkungen durch 

Freileitung und Anbauverbot 
unproblematisch 
 
 
 
 
 

• von Höfen geprägtes Bild 
Landschaftsbild 

• Grünflächenausweisung mit 
Gewässerrenaturierung 
(Grün-Blau) 
 

• günstige Flächengröße und –
zuschnitt 

• Erweiterungsmöglichkeit 
gegeben 
 
 
 
 
 

• exponierte Hanglage 
• zahlreiche Eigentümer 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Anbindungsgebot prüfen 
(Größenverhältnis 
vorhandene Siedlungsfläche 
zu geplanter Neuausweisung) 

8.01  Südlich Steinkirchen 

• Lage außerhalb von  
Schutzgebieten 
 
 
 
 

• Nahbereich zu gesetzlich 
geschützten Biotopen 

Nr. 8.01 

Standort Südlich Steinkirchen 

Gruppe A A6 

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Bahnanschluss 

negativ: Bodendenkmäler, 

Verkehrsanbindung, 

Landschaftsbild, Hanglage 

Gruppe B B5 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

positiv: Bahnanschluss möglich 

negativ: Hanglage, 

landwirtschaftlich hochwertige 

Böden, verkehrliche Anbindung 

ohne Anbindung fragwürdig, 

Gebiet von Grün-Blau umgeben 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• - 
 
Konsens: Soll nicht weiterverfolgt werden. 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

8.01  Südlich Steinkirchen 

• Anbindung an Hauptstraßen-
netz (Weblinger Weg) 
möglich 

• Erreichbarkeit ÖPNV 
gegeben (Stadtbahnhof) 

• Erreichbarkeit Fuß-/Radver-
kehr gegeben 
 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• lediglich geringe Entlastung 
durch mögl. Nordumfahrung 

• neue Busanbindung 
erforderlich 

• Vergleichsweise aufwändige 
Erschließung 

 

• keine Bodendenkmäler 
• kein Altlastenverdacht 
• Freileitung unproblematisch 

 
 
 
 
 

• Äußerst sensibles Land-
schaftsbild  

• Sichtbeziehungen vom 
Friedhof 

• denkmalgeschützte Kirchen 
• Grünes Band um die Obere 

Stadt, Bewahrung der 
Webelsbachaue (Grün-Blau) 

• 20kV-Freileitung 

• günstige Flächengröße und   
-zuschnitt 

• wenige Eigentümer  
 
 
 
 
 

• hängiges Gelände 
 

• Vorbelastungen Verkehrslärm 
Weblinger Weg 
 
 
 
 

• Anbindung an dörfliche Weiler 
• Emissionsbeschränkungen 

durch dörfliche Bebauung, 
Waldfriedhof und 
Etzenhausen 

• Kulturlandschaftsschutz 
• hohe Erholungsnutzung 

• geringe Vorbelastung durch 
20 kV-Freileitung 
 
 
 
 

• wassergeprägter Boden mit 
mittlerer Ertragsfähigkeit 

• Wassersensibler Bereich 
• Webeslbaue als Retentions-

raum -> Fläche für vorbeu-
genden Hochwasserschutz 

• Kaltluftentstehung und           
-abluss -> klimatisch 
ausgleichende Wirkungen 

• vorhandene Biotope 
• traditionelles Landschaftsbild 
• exponierte Lage  

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Widerspruch zu 
Anbindungsgebot 

• exponierte Lage auf einer 
Kuppe (Daxberg) 

8.02  Südlich Assenhausen 

• Lage außerhalb von  
Schutzgebieten 

Nr. 8.02 

Standort Südlich Assenhausen 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B17 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: s. B16, Topographie 

noch kritischer 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• nur mit Umgehungsstraße 
 

Konsens: Soll nicht weiterverfolgt werden. 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

8.02  Assenhausen 

• Anschluss an Haupt-
straßennetz gegeben (St2047 
und St 2050)  

• Verlagerung des Schwer-
lastverkehrs von Osten auf 
eine Nordumfahrung möglich 
 
 
 

• Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• schlechte Erreichbarkeit 
ÖPNV, Fuß-/Radverkehr 

• hoher Erschließungsaufwand 

• keine Bau- und Boden-
denkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
• Anbauverbotszone an St2050 

unproblematisch 
 
 
 
 

• Lage in freier Landschaft 
• Sichtbeziehungen nach 

Assenhausen und Pullhau-
sen, ins Längenmoostal 

• Nahbereich 380/220/110 kV-
Freileitungen 

• Grünkorridore und 
Biotopvernetzungen geplant 
(Grün-Blau) 

• günstige Flächengröße und   
-zuschnitt 

• Erweiterungsmöglichkeit 
gegeben 
 
 
 
 
 
 

• exponierte Lage (Daxberg) 
• geneigtes Gelände 

 
 
 

• Immissionsvorbelastungen 
durch St2047 und St 2050 

• keine benachbarten 
empfindlichen Nutzungen 
 
 
 
 

• vorhandene Naherholung 
• kaum Nahversorgung 

• teilweise Vorbelastung durch 
380/220/110 kV-Freileitung 
und Staatsstraße 
 
 
 
 
 

• teilweise wassergeprägter 
Boden mit mittlerer 
Ertragsfähigkeit 

• teilweise Wassersensibler 
Bereich 

• freie Landschaft und 
exponierte Lage  

• Südlich angrenzend Biotope 
und Längenmoosgraben  
 
 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
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Ergebnis Standortprüfung 

Fachliche Prüfung  - Harte Kriterien 

• Widerspruch zu 
Anbindungsgebot 

• Teilw. Lage im Regionalen 
Grünzug 

8.03  Nördlich Pellheim 

• Lage außerhalb von  
Schutzgebieten 

Nr. 8.03 

Standort Nördlich Pellheim 

Gruppe A   

Harte Faktoren 
  

  

Weiche Faktoren 

  

  

Gruppe B B18 

Harte Faktoren 

  

  

Weiche Faktoren 

  

negativ: s. B16 

Kommentare AK 2  

Meinungsbild AK 1  

• nur mit Umgehungsstraße 
 

Konsens: Soll nicht weiterverfolgt werden. 
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Fachliche Prüfung - Weiche Kriterien 

Ergebnis Standortprüfung 

8.03  Nördlich Pellheim 

• Verlagerung des Schwer-
lastverkehrs von Osten auf 
eine Nordumfahrung möglich 
 
 
 
 

• schlechter Anschluss an 
Hauptstraßennetz 

• Verkehrsbelastung für 
gesamtes Stadtgebiet 

• sehr schlechte Erreichbarkeit 
ÖPNV, Fuß-/Radverkehr 

• sehr hoher Erschließungs-
aufwand 

• keine benachbarten 
empfindlichen Nutzungen 
 
 
 
 
 

• kein Siedlungsbezug 
• keine Immissionsvorbela-

stungen 
• keine Nahversorgung 
• Naherholungsfunktion 

• Vorbelastung durch 
Freileitungen 
 
 
 
 
 
 

• teilweise wassergeprägter 
Boden mit mittlerer 
Ertragsfähigkeit 

• teilweise Wassersensibler 
Bereich 

• freie Landschaft und 
exponierte Lage  

• Südlich angrenzend 
Quellbereich Sietenbach 
 
 

• günstige Flächengröße und   
-zuschnitt 

• Erweiterungsmöglichkeit 
gegeben 

• geringere Zahl an 
Eigentümern  
 
 
 
 

• stark geneigtes Gelände 
 

• keine Bau- und 
Bodendenkmäler 

• kein Altlastenverdacht 
 
 
 
 

• Lage in der freien Landschaft 
• zahlreiche Sichtbeziehungen 
• Beschränkungen durch 

Freileitungen 
• Grünkorridore und 

Biotopvernetzungen geplant 
(Grün-Blau) 

Kriterium erfüllt 
Kriterium zu beachten  
Die Möglichkeit von Abweichungen ist im Einzelfall mit allen Betroffenen zu prüfen. 
 





Anhang 3  -  Kommentare der Teilnehmer 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Arbeitskreis Gewerbeflächen-Entwicklungs-
konzept wurden die Gelegenheit zu 
abschließenden Kommentaren gegeben. 
Diese werden hier unredigiert aufgeführt. 
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Kommentare Teilnehmer 

Ergänzung 1 
Eine Bürger konnte an der letzten Arbeitskreissitzung nicht teilnehmen und sandte seine 
Standortbewertung vor der Sitzung ein. Diese wurde von einem der Moderatoren in die 
Gruppenarbeit eingebracht. Die Bewertung wird hier nochmals widergegeben. 
Vielen Dank für die sehr gute und anschauliche Aufbereitung der in der 
letzten AK-Sitzung erarbeiteten Grundlagen! Sie haben mich (und 
sicherlich auch die anderen Teilnehmer) in die Lage versetzt, die 
verschiedenen Kriterien der Standortbetrachtung zu vergleichen und 
abzuwägen. Insbesondere empfinde ich die Darstellung auch der 
Meinung der Verwaltungsfachstellen als sehr gut. 
  
Bitte sehen Sie auf dieser Basis im Anhang meine persönliche 
Einschätzung zur Frage, ob die einzelnen Standorte durch den 
Stadtrat weiterbetrachtet werden sollen oder nicht. Bitte beachten Sie 
hierbei: Bei den Kommentaren habe ich nicht nochmals die 
ausschlaggebenden Argumente aus den Kategorien wiedergegeben, 
was natürlich insb. die Aspekte zu “Schutzgebieten”, 
“Nutzungsverträglichkeit” und sowie “Umwelt + Naturschutz” betrifft. 
  
Immerhin 5 Standorte sehe ich in der möglichen Weiterbetrachtung, 
zus. 2 weitere, bei denen ich “unsicher” angegeben habe. 
  
Da ich den konkreten Ablauf der Sitzung nicht kenne, kann ich Sie 
hiermit nur ganz allgemein bitten, mein Votum in geeigneter Form bei 
der Zusammenführung der Ergebnisse zu berücksichtigen. Sollte es 
also z.B. zu einer Abstimmung kommen, bitte ich Sie, meine Stimme 
entsprechend mitzuzählen. 
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Kommentare Teilnehmer 

Ergänzung 2 
Eine Bürgerin konnte an der letzten Arbeitskreissitzung nicht teilnehmen. Ihre nachträglich 
abgegebenen Standortbewertungen werden hier dargestellt. 
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Kommentare Teilnehmer 

Ergänzung 3 

Als Teilnehmer des Arbeitskreises habe ich den 
Ergebnisbericht erhalten. 
  
Beim Punkt 4.03 – Östliche Theodor-Heuss-Straße 
ist mir wieder aufgefallen, dass bei den zu 
beachtenden Kriterien ein Negativargument u.a. 
die Verfügbarkeit darstellt, die nicht gegeben sei. 
Tatsächlich ist eine Teilfläche für die Aussiedlung 
des TSV vorgesehen. Es steht aber dann immer 
noch eine nicht unbeträchtliche Restfläche zur 
Diskussion. Und von den Grundstückbesitzern wird 
immer wieder signalisiert, dass die Flächen 
durchaus für eine Verwertung zur Verfügung 
stehen. 
  
Sollte der Punkt „Keine Verfügbarkeit“ andere mir 
nicht bekannte Hintergründe haben, dann wäre ich 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mich darüber 
informieren könnten. 

Der folgende Kommentare wurde von einer Arbeitskreisteilnehmerin zum Entwurf des 
vorliegenden Ergebnisberichtes abgegeben:   
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Kommentare Teilnehmer 

Ergänzung 4 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 
 
Als teilnehmender Bürger am Gewerbeflächen-Entwicklungskonzept habe ich mehrmals 
meine Auffassung vertreten, dass die Lösung der Gemeindefinanzierung nicht in der 
Ausweisung immer neuer Gewerbegebiete bestehen kann und darf. Vielmehr sollten andere 
Wege der Gemeindefinanzierung wie vor allem das Schließen riesiger Steuerschlupflöcher 
(googeln Sie z.B. Panama Papers, Luxemburg-Leaks) gewagt und vorangetrieben werden.  
  
Davon abgesehen, bitte ich bei der Bewertung „geeigneter“ Gewerbegebietsstandorte zu 
berücksichtigen, dass auf dem Areal östlich des Seebergeländes 
(Schustererbengemeinschaft?) von allen Alternativen wohl der größte Spekulationsdruck 
lastet und hier hinter den Kulissen besonders stark für eine Umwidmung von billigem 
Ackerland in teueres Gewerbeland gearbeitet wurde und wird. Ich könnte mir auch gut 
vorstellen, dass da Teile des Stadtrates oder der Verwaltung in der Vergangenheit unter der 
Hand schon leichtfertige Versprechungen gemacht haben, an die sie sich immer noch 
gebunden fühlen. Ich hoffe, dass sich die Stadtratsmehrheit dennoch eher für das 
Naherholungsbedürfnis der vielen Bewohner des größten Dachauer Stadtteils als für die 
Gewinnmaximierungsinteressen einer kleinen und ohnehin bereits privilegierten Gruppe stark 
macht. 

Der folgende Kommentare wurde von einem Arbeitskreisteilnehmer zum Entwurf des 
vorliegenden Ergebnisberichtes abgegeben:   


